
Oberbürgermeister dankt Stadtrat

Bischofswerda. Wie schnell
doch die Zeit vergeht. Am 31.
August 2010 rückte Erhard Dö-
ring für den ausgeschiedenen
Stadtrat Christian Voigt in die
CDU-Fraktion nach.

15 Jahre und unzählige Sit-
zungsstunden später verab-
schiedete sich nun Erhard Dö-
ring aus persönlichen Gründen
aus dem Stadtrat.

Oberbürgermeister Holm
Große dankte dem 71-Jährigen
für seinen steten und besonne-
nen Einsatz für die Belange der
Stadt Bischofswerda und ihrer
Einwohner. Nachfolger des
Gärtnermeisters wird Patrick
Rückert.

In der letzten Sitzung des Jah-
res am 16. Dezember 2025
nimmt der 33-jährige Landwirt
seine neue ehrenamtliche Tätig-
keit im Stadtrat auf.

(Redaktion)
Oberbürgermeister Holm Große dankte dem scheidenden Erhard
Döring für seinen jahrelangen Einsatz. Foto: Stadt Bischofswerda

Aktuell im Innenteil
Schmölln-Putzkau
Joachim Eisold aus
Tröbigau ist ein netter
Weihnachtsmann

Kamenz
Beauftragter
vertritt die Belange
von Behinderten

Bischofswerda
Vorerst kein
Fußgänger-Überweg
am Schmöllner Weg

Zu den Baufeldern laut jetzt vorliegendem Bebauungsplan gehört das Schloss selbst als Pension mit
zehn Zimmern.

Wichtiger Schritt für
Schloss Schwepnitz

Die Gemeinde Schwepnitz
hat einen Bebauungsplan für
das Areal aufgestellt. Damit
schafft sie eine wichtige Vor-
aussetzung für die weitere Ent-
wicklung.

Schwepnitz. Die Gemeinde
Schwepnitzwilldieweiterebau-
liche Entwicklung des hiesigen
Schlosses planungsrechtlich si-
chern und hat hierfür einen Be-
bauungsplan aufgestellt. „Der

Schlossbesitzer will den
Standort ausbauen und erwei-
tern. Die Bebauung entspricht
der Ursprungsbebauung“, heißt
es in der Begründung. Zum
Plangebiet gehören Teile von
drei Flurstücken, die mit dem
Schlossgebäude (derzeit eine
Ruine), dem Café, der Ruine
eines ehemaligen
Wirtschaftsgebäudes sowie mit
Verkehrsflächen bebaut sind.

Das ruinöseNebengebäude ver-
fügte bis 2017 über ein Sattel-
dach, das heute nichtmehr exis-
tiert. Der Bebauungsplan sieht
drei Baufelder vor: Das Schloss
selbst als Pensionmit zehnZim-
mern; für den erforderlichen
Umbau liegt die Baugenehmi-
gung bereits vor; das ruinöse
Nebengebäude mit weiteren
vier Zimmern, wofür noch kei-
ne Genehmigung erteilt werden
konnte, sowie das als Café ge-
nutzte Nebengebäude. Für die
Unterbringung des ruhenden
Verkehrs wurde ein Grund-
stück außerhalb des Plangebie-
tes erworben.

Die „jüngereGeschichte“ von
Schloss Schwepnitz begannmit
demBrand im Jahr1996, derdas
Gebäude komplett zerstörte.
2014kauftederSachsen-Anhal-
tiner Torsten Winger das histo-
rische Gemäuer, konnte aber

aufgrund einer Auseinanderset-
zung mit den Erben des Vorbe-
sitzers fünf Jahre lang kaum et-
was machen. „Nachdem diese
Schwierigkeiten endlich aus
dem Weg geräumt werden
konnten,gingesandieerstenSi-
cherungs- und Aufräumarbei-
ten“, heißt es in der Planbegrün-
dung. „Corona, Materialman-
gel, Preissteigerungen und feh-
lende Fördermöglichkeiten er-
schwerten und erschweren die
Verwirklichung des Projektes“,
sagte Torsten Winger selbst im
November 2022 gegenüber dem
„Oberlausitzer Kurier.“ Zu die-
ser Zeit war mit der Eröffnung
desCafés imSpeiseraumder frü-
heren Landwirtschaftsschule,
als die das Schloss zuDDR-Zei-
ten genutzt wurde, ein erster
wichtiger Meilenstein ge-
schafft.

weiter im Innenteil

Kultur

Jubiläums-Rock
in Neukirch

Neukirch. Das Jugendhaus
Neukirch feiert ein besonderes
Jubiläum:30JahreLivemusik im
historischen Stallgewölbe. An-
lass ist der „Vorweihnachts-
rock“ am Samstag, 13. Dezem-
ber. Headliner des Abends ist
die brandenburgische Band
Shawue. Seit 1987 steht die For-
mation für melodischen Folk-
rock mit deutschen Texten. Be-
kannt ist sie für mitreißende
Live-Auftritte mit Violine und
Mandoline. Der Abend ver-

spricht handgemachte Musik
und ein Stück regionaler Kul-
turgeschichte. Das Stallgewöl-
be ist seit den 90ern ein kultu-
reller Ankerpunkt der Region.
Der „Vorweihnachtsrock“ ist
ein generationsübergreifendes
Treffen für Musikfreunde. Der
Valtenbergwichtel e.V. lädt alle
Weggefährten und neuen Gäste
herzlich ein. Der Einlass be-
ginnt um 19.30 Uhr. Karten gibt
es an der Abendkasse für 15
Euro.

Die brandenburgische Band Shawue gibt ein Konzert im Jugend-
haus Neukirch. Foto: No Rusch

Freizeit

Weihnachtszauber
in Großharthau
Großharthau. Am Sonntag, 14.
Dezember, verwandelt sich die
Parkanlage des Großharthauer
Seniorenhäus’ls zum siebten
Mal in ein festliches Lichter-
meer. Am dritten Advent öffnet
der beliebte Weihnachtsmarkt
um 14.00 Uhr seine Pforten für
alle Generationen. Ein liebe-
voll dekorierter Festplatz mit
glitzernden Lichtern schafft
eine vorweihnachtliche Atmo-
sphäre. Der Duft von Glüh-
wein, Punsch und anderen
Köstlichkeiten lädt zum gemüt-
lichen Verweilen ein. Der
Posaunenchor Großharthau
umrahmt den Nachmittag mit

weihnachtlichen Klängen.
Für das leibliche Wohl sor-

gen Köstlichkeiten wie Lángos,
Gulaschsuppe und Bratwurst.
Kinder können sich beim Bas-
teln kreativ betätigen und am
Lagerfeuer Knüppelkuchen ba-
cken. Als krönenden Abschluss
erleuchtet eine spektakuläre
Feuershow die winterliche
Dunkelheit. Der Eintritt zu die-
sem vielseitigen
Veranstaltungsprogramm ist für
alleGäste frei.DieserMarkt bie-
tet die perfekte Gelegenheit, in
gemeinsamer Runde weih-
nachtliche Vorfreude zu tan-
ken.

Freizeit

Wanderverein
geht auf Tour
Bischofswerda. Der Bischofs-
werdaerWanderverein e.V. lädt
am Samstag, 20. Dezember, zu
einer Wanderung über circa 17
Kilometer ein, die durch ein
ständiges Auf und Ab an-
spruchsvoll ist.

Die Teilnehmer treffen uns
8.30 Uhr am Schlossparkplatz
ander Sebnitzer Straße inLang-
burkersdorf. Gemeinsam geht
es dann nach Hinterhermsdorf
zum Parkplatz an der Schan-
dauer Straße, dem Beginn der
Tour.Die Teilnehmer wandern
über den Weifberg zur Emma-

bank und weiter zum Königs-
platz. Danach geht es hinab an
die Kirnitzsch und das Lindigt-
gründel wieder hinauf. Der Lin-
digtblick ist ein Pausenplatz mit
Blick zum markanten Raum-
berg und ins Böhmische. Von
den Brüdersteinen schweift der
Blick zuWinterstein und Teich-
stein. Auf dem Erlebnispfad
Waldhusche steigen die Teil-
nehmer zur Buchenparkhalle
auf und über die Hackkuppe
hinab zum Ausgangspunkt.
ZumAbschluss derTour ist eine
Einkehr möglich.

Gesellschaft

Die Stadtwerkstatt Kamenz hat vor fünf Jahren den Wichtelauto-
maten kreiert. Foto: BD

Wichtelautomat wieder in Betrieb
Kamenz. Auf dem Kamenzer
Marktplatz wird der Tauschge-
danke groß geschrieben: Am
Abend des 4. Dezember öffnete
dort wieder der Wichtelauto-
mat. Jeder kann Dinge schön
verpackt hineinstellen, die er
nicht mehr braucht, die ande-
ren aber Freude bereiten kön-
nen. Für den, der beschenkt
werden will, heißt es: Türchen
auf, reinschauen und auswäh-
len. Auf vielen Paketen ist ver-

merkt, ob sie für Mädchen oder
Junge, Mann oder Frau gedacht
sind. Alles ohne Geld, auf Ver-
trauensbasis. „Manchmal lagen
auch schon kleine Dankesbrief-
chen drin“, sagt Simone Kirsch-
ke von der Stadtwerkstatt Ka-
menz e. V. Seit letztem Jahr ist
er in einem neuen Häuschen
untergebracht, in dem klassi-
sche Motive des Kamenzer
Künstlers Manfred Richter zu
sehen sind. (BD)

afd-fraktion-sach
sen.de

Die AfD-Fraktion
im Sächsischen La

ndtag will ein ge
sundes und kos

tenfreies Mittag
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für alle Kinder in
Kitas und Grund

schule einführe
n. Familien solle
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stet werden.
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KostenfreiesKostenfreies
Mittagessen Mittagessen!! 

Wo euch
Weihnachtenverzaubert

Erlebt magische Momente
voller Freude, Staunen

und Geschenke.
Sonntags-
shopping am

30.11.

von 13–18 Uhr

Hauptmarkt 9
02625 Bautzen
& (0 35 91) 4 07 37

www.womensline.de
womensline@t-online.de

Öffnungszeiten: Mo–Fr 11.00 –18.00 Uhr
Adventssamstage 10 – 18 Uhr geöffnet !

Weihnachtszeit
– Geschenkezeit !
Kaufen Sie 1 Teil – 15%

2 Teile – 20%
3 Teile und mehr – 30%

auf jedes Teil der aktuellen Winter -Kollektion.

Wir freuen uns auf Sie !
Ihr Women´s Line-Team
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Samstag, 13. Dezember 2025 Nr. 50/36. Jahrgang
50.673 verteilte Exemplare
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Regionalentwicklung

Meilenstein für
Schloss Schwepnitz
Fortsetzung von Seite 1

Betrieben wird es vom
Schlossverein, der quasi die
Brücke zwischen Eigentümer
und Dorfgemeinschaft bildet.
Das Schlossgebäude selbst ist
entrümpelt und entkernt. Mitte
2023 begann der Springbrun-
nenwieder zu sprudeln, ein kla-
res Zeichen dafür, dass es vor-
angeht. Den gegenwärtigen
Stand beschrieb Torsten Win-
ger imApril 2025 in einemFace-
book-Post wie folgt: „Mitte bis
Ende April wird der Schorn-
stein des Schlosses abgetragen.
Weitere Sicherungsarbeiten am
Objekt sind ebenfalls geplant.
Da wir überwiegend auf Spen-

den angewiesen sind, verzögert
sich der Aufbau dementspre-
chend.DerWiederaufbau ist ein
sehr teures Unterfangen und
wird sich entsprechend ziehen!
Der Dachstuhl wurde bereits
hergestellt und wartet auf sei-
nen Einsatz. Unsere fleißigen
Vereinsmitglieder sind stets mit
der Außenanlagenpflege be-
schäftigt.“ Im Sommer entstan-
den ein neuer Parkplatz und ein
gepflasterter, beleuchteter Fuß-
weg.Mit einerVielzahl vonVer-
anstaltungen versuchen Besit-
zer und Verein, Mittel für die
weitere Sanierung des Schlos-
ses zu erwirtschaften.

Uwe Menschner

Im November 2022 führte Torsten Winger den „Oberlausitzer Ku-
rier“ über das Schlossareal. Foto: Archiv

- ANZEIGE -

Tickets auf dem
Gabentisch
Löbau. Haben Sie Ihr passen-
des Weihnachtsgeschenk viel-
leicht noch nicht gefunden – in
derMesse- und Veranstaltungs-
halle Löbau geht bei mehreren
kulturellen Highlight im Früh-
jahr 2026 gleich wieder richtig
die Post ab. Legen Sie doch
Ihren lieben Mitmenschen ein-
fach die begehrten Tickets zu
nachfolgenden Veranstaltun-
gen auf den Gabentisch. Sie be-
reiten Ihren Verwandten, Be-
kannten oder Freunden sicher
eine große Freude damit.

So präsentiert Maxi Arland
am Samstag, 7. Februar, ab
16.00 Uhr, in der Messe- und
Veranstaltungshalle Löbau die
große Schlager-Hitparade. Der
neueModerator holt sich gleich
eine Gästeliste der ganz beson-
deren Art zu seiner ersten gro-
ßen Schlager-Hitparade ein.
Die Besucher können sich auf
Anna-Carina Woitschack, Uwe
Busse und Alexander Martin
freuen.

Die neue frivole Komödie aus
dem Boulevardtheater Dresden
– P 18! „Herr Förster, Ihre Flin-
te knallt!…im Wald und auf der
Heidi“ können die Besucher
gleichdreimalhintereinander in
derMesse- und Veranstaltungs-
halle Löbau erleben – am Frei-
tag, 6. März, um 20.00 Uhr, am
Samstag,7.März,um20.00Uhr,
und am Sonntag, 8. März, um
18.00 Uhr. In der Komödie ab P
18 geht es sehr freizügig zu.

Die Kastelruther Spatzenma-
chenauf ihrer neuenTour „Frie-
densadler“ am Freitag, 9. April,
um 16.00 Uhr, Station in der
Messe- und Veranstaltungshal-
le in Löbau. „Friedensadler“ ist
der Titel des neuen Kastelruh-
ter Spatzen Albums – und das
nicht ohne Grund. In einer
Welt, in der Krieg und Zerstö-
rung wieder zum blutigen Ge-

schäft gewissenloser Autokra-
ten geworden ist, wollen die
Spatzen mit ihrem neuen Ton-
träger und vor allemmit demTi-
telsong „Friedensadler“ ein Zei-
chen des Friedens setzen.

Die Amigos und Daniela Al-
finito kommen am Sonntag, 12.
April, um16.00Uhr, indieMes-
se- undVeranstaltungshalle Lö-
bau.Diese elektrisierendeEner-
gie, diese Lebendigkeit ist ty-
pisch für das Amigos-Gesamt-
gefühl und die Hit-Power der
sympathischen Chartstürmerin
aus Mittelhessen mit Disco-
Fox-Nummern wie nachdenk-
lich stimmenden Liedern und
emotional starken Balladen.

Nik P. & Band gastieren am
Samstag, 2. Mai, um 19.00 Uhr,
in der Messe- und Veranstal-
tungshalle Löbau. Zu seinen er-
folgreichen Titeln zählen unter
anderem Hits wie „Gloria“,
„Geboren, um dich zu lieben“
oder „Wo die Liebe deinen Na-
men ruft“ und viele andere
mehr. Mittlerweile ist Nik P.
„Wiederholungstäter“ in der
Messe- und Veranstaltungshal-
le Löbau.

Und bei Conni – Das Musi-
cal! Frei nach dem Motto „Was
Conni kann – das könnt ihr
auch!“ werden die Musicalbe-
sucher amSamstag, 16.Mai, um
15.00 Uhr, in der Messe- und
VeranstaltungshalleLöbau zum
Teil der Inszenierung und kön-
nen zusammen mit Conni und
ihrenFreundenerleben,dasZir-
kus-Musical-Abenteuer zu
meistern und über sich hinaus
zu wachsen.

Karten für diese
Veranstaltungen gibt es im Vor-
verkauf beim „Oberlausitzer
Kurier“, Karl-Marx-Straße 4, in
02625 Bautzen und im Ticket-
shop unter www.ALLES-LAU-
SITZ.de.

Bei den kulturellen Highlights im Frühjahr 2026 geht in der Messe-
und Veranstaltungshalle Löbau wieder richtig die Post ab.

Foto: Archiv/Tobias Berg

Karl-Marx-Straße 4
02625 Bautzen
Telefon: 03591/48 17-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de

Bitte beachten Sie!
Liebe Leserinnen und Leser,

bitte beachten Sie unsere geänderten
Anzeigenschlüsse zum Jahresende:

Ausgabe Anzeigenschluss
Samstag, 27.12.25 Donnerstag, 18.12.25,

um 13.00 Uhr
Samstag, 03.01.26 Montag, 22.12.25,

um 13.00 Uhr

Am 24.12., 29.12., 30.12. und 31.12.
bleiben unsere Geschäftsstellen geschlossen!

Ab dem 2. Januar sind wir wieder
wie gewohnt für Sie da!

Wir wünschen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit!

Febr.
2026

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 58,90 EUR07

PRÄSENTIERT VON

MAXIMILIAN
ARLAND
}UWE BUSSE } ANNA-CARINAWOITSCHACK }

{ ALEXANDER MARTIN }

HITPARADEHITPARADE

Die große

SCHLAGERSCHLAGERSCHLAGERSCHLAGER

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

Mai
202616

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 15.00 Uhr, Tickets ab 29,90 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Q
R-
Co

de
zu
m

Be
w
er
be

rf
or
m
ul
ar

LN Zustellung & Service UG (haftungsbeschränkt) • Karl-Marx-Str. 4
02625 Bautzen • Tel. (03591)481715 • Fax (03591) 481799
E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie
229.333 Zeitungen in der Region Ostsachsen.
Für die einen ist es die Gelegenheit für einen Zusatz-
verdienst, andere schätzen die Bewegung an der frischen
Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

Wir suchen ständig Unterstützung, ob als Urlaubsvertretung
oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:

• Laußnitz • Großröhrsdorf • Oßling
• Gersdorf • Siebitz • Elstra

Weitere offene Bezirke finden Sie unter www.ZustellTeam.de.

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich bitte
im Internet unter: www.zustellteam.de/interesse oder telefonisch auf unserem Bewerbungsband.
Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15 und beachten die Bandansage.

BEZAHLTES AUSDAUERTRAINING

KOMMEN SIE INS TEAM!
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Wir bieten eine Nebentätigkeit für

rüstige Rentner oder Vorruhe-

ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Service rund ums
Haus & Grundstück

Thomas Schramm | Freihufenweg 8
01904 Neukirch/Lausitz

Tel.: 03 59 51/24 28 67
Funk: 01 60/93 85 11 09

Allgemeinarztpraxis in Königswart-

ha sucht zum 01.02.2026 sympathi-
sche(n) und zuverlässige(n) Medizi-
nische(n) Fachangestellte(n) oder
Krankenschwester/-pfleger. Unbe-
fristet! 
Bewerbung bitte an 
kontakt@arztpraxis-teich.de

Angenehme Helferin für Haushalt

und Alltag (Bearbeitung v. Post)
stundenweise von Schwerbehinder-
ten mit Pflegegrad 3 in Löbau ge-
sucht. Zuschriften unter Chiffre
v LN 261 486 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Suche Krankenschwester o. Alten-
pflegerin im Ruhestand für Senioren-
betreuung in GR-Südstadt.R 01 60/
8 52 19 61.

Privater Fahrdienst von Schwerbehin-
derten mit Rollator für Fahrten nach
Bautzen, Görlitz u. Dresden gesucht!
Abrechnung über Entlastungsbetrag
gewünscht. Zuschriften unter Chiffre
v LN 261 491 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden
und Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr 2026.

 0 35 91 / 49 17 64
IMMOBILIEN Heike Baumann

Ihr regionaler
Massivhaus-Partner

www.massivbau-kern.de
Info-Tel.: 03591 - 530420

Umgebindehaus 4 WE + 1 EFH, Lang-
zeitmieter, Wfl. 460 m², Grdst. 1600
m², gepflegt, zentrale Lage, Eibau,
350.000 € VB. R 01 52/37 90 03 22.

Verk. landwirtschaftl. Grundstück im
LK Görlitz über 50000m² mit Wohn-
haus 160m². Ideale Voraussetzungen
für Landwirtschaft, Tierhaltung sowie
naturnahes Wohnen. Zuschr. unter
Chiffre v LN 258 481 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Einfamilienhaus in Wilthen oder Um-
gebung (15 km Umkreis) dringend zu
kaufen gesucht.@:S-H@gmx.info
R (01 72) 3 66 81 95

Familie sucht Eigenheim in Bischofs-
werda od. Umgebung (bis 15km), Fi-
nanzierung gesichert, 03585/455903
www.wuestenrot-immobilien.de

Einfamilienhaus oder Freizeitgrund-
stück von privat in liebevolle Hände
gesucht.#  fa.ingolf.mant-
hey@gmx.de R 01 52 05 38 58 74

Solventes Ehepaar sucht Wohnhaus
im Kreis Bautzen. KP bis 430T €. R
0 35 85/45 59 03, www.wuestenrot-
immobilien.de

SUCHE MFH von Privat

im LK Bautzen Tel.035796869895

Familie sucht Eigenheim in Kamenz,
Pulsnitz o. Umgebung (bis 15km), Fi-
nanzierung gesichert. 03585/455903
www.wuestenrot-immobilien.de

Wer gibt Haus oder Hof sehr günstig
oder gratis ab ? (auch sanierungs-
bed., bitte alles anbieten). R 01 63 /
1 49 68 50. 

Baugrundstück in Wilthen oder Um-

gebung zu kaufen gesucht

@:S_G@gmx.info
R 0 17 79 54 75 76

Wer gibt Grundstück günstig ab ?

(Acker, Wald, Brachland, Garten etc,
bitte alles anbieten auch kleine
Flächen). R 01 63 / 1 49 68 50.www.kutschke-immobilien.de

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

BARANKAUF von PKW und LKW
für den EXPORT,

auch UNFALL und DEFEKT!
Mobil 01 77/8 99 47 31
oder 0 3578/7 84 29 29 Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Ankauf Motorräder und Roller. Bau-
jahr egal, Abholung mögl., Motorrad-
center Bautzen R 03591/6 79 14 99.

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.
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 Stellenmarkt & Bildung

■ Stellenangebote ■ Ihr Dienstleister

In Ihrer „Mannschaft“ 
ist noch Platz?
Mit einer Stellenanzeige im Oberlausitzer Kurier 

erreichen Sie die richtigen Teamplayer!

Unsere Anzeigenprofi s helfen Ihnen gern!

✆ 03591 / 48 17-0

✉ anzeigen@LN-Verlag.de
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 Wohnungen & Immobilien

■ Immobilienangebote

■ Wohnhäuser

■ Grundstücke

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

■ Grundstücke
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 Fahrzeugmarkt und Zubehör

■ Fahrzeugverkäufe

■ Fahrzeuggesuche

■ PKW

■ Motorräder

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

Allzeit Gute Fahrt 

wünscht Ihr ...

Oberlausitzer Kurier www.Oberlausitzer−Kurier.de Samstag, 13. Dezember 2025
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Weihnachten

„Ich bin ein netter Weihnachtsmann“
Joachim Eisold aus Tröbi-

gau schlüpft seit über zehn Jah-
ren um die Weihnachtszeit in
die rote Kutte von Knecht Ru-
precht. Am Heiligabend ist er
vom zeitigen Nachmittag bis
zum Abend auf Bescherungs-
Mission unterwegs.

Kamenz. Wichtigstes Acces-
soire für den glattrasierten
Mann, der sich als Weihnachts-
mannverkleidet:derweißeRau-
schebart aus Polyester oder
Kunsthaar. Bei Einsätzen an
frostiger Luft wärmt er ange-
nehm,beiBescherungen inmol-
lig geheizten Räumen leider
auch. Joachim Eisold muss sich
mit diesem Problem nicht her-
umschlagen. „Ich trugschonim-
merVollbart.VorüberzehnJah-
ren wurde ich daher in meiner
ehemaligen Firma angespro-
chen, ob ich als Weihnachts-
mann bei der Feier kurz vor Jah-
resende auftreten wolle“, be-
richtet der 67-jährige aus Tröbi-
gau nahe Bischofswerda. Nun
ist der einstige Elektronik-Inge-
nieur Rentner. Den Bart trägt er
immernoch –und schlüpft nach
wie vor jedes Jahr zur Advents-
und Weihnachtszeit in die rote
Kutte von Knecht Ruprecht.
„Ich bin einer der wenigen
Weihnachtsmänner, die ihren
eigenenBartmitbringen“,meint
er. Joachim Eisold kann sich
darüber ein Urteil erlauben:
Denn er gehört zu einem Kreis
von rund fünfzehn ehrenamtli-
chen Weihnachtsmännern, die
sich jährlich vor ihrer Einsatz-

zeit in der Pension „Unter den
Linden“ in Bischofswerda tref-
fen. Auch Inhaber Matthias
Greth ist seit vielen Jahren auf
Knecht Ruprechts Spuren
unterwegs.

Der Kontakt zu den Weih-
nachtsmännern läuft über
Mund-zu-Mund-Propaganda.
Jeder von ihnen ist in einem
Kreis rund um seinen Wohnort
unterwegs.„Wenn meine Be-
scherung den Leuten gefallen
hat, rufen sie mich einfach im
Jahr darauf wieder an“, erzählt

Joachim Eisold. Er besucht
neben seiner ehemaligen Firma
in Neustadt/Sachsen Weih-
nachtsfeiern von Vereinen oder
Einrichtungen wie dem Män-
nerchor, bei dem er selbst singt.
„Ich fahre dorthin, wo ich ge-
braucht werde.“ Am Nikolaus-
tagwartete in diesem Jahr in sei-
nem Heimatort ein besonderer
Höhepunkt auf ihn: Er wurde
mit einer Kutsche zum Treff bei
der Bücherzelle „Träbcher
Dratschhäusel“ gefahren und
bescherte dort Kinder und Er-

wachsene. Eine Rute nimmt er
generell nicht mit. „Ich bin ein
netter Weihnachtsmann, der
nur zu den lieben und braven
Kindern kommt“, meint Joa-
chim Eisold augenzwinkernd.

Für den Heiligen Abend ha-
ben sich bei ihm bisher vier Fa-
milien angemeldet. Sechs oder
sieben „Einsätze“ schafft er an
diesem Tag. Die erste Besche-
rung steht meist am zeitigen
Nachmittag in seinem Kalen-
der, bevor die entsprechende
Familie den Gottesdienst be-
sucht.Gegen 19oder 20Uhrhat
Joachim Eisold dann Feier-
abend. Dazwischen ist er mit
seiner Frau im Auto zwischen
Tröbigau und der Umgebung
unterwegs. „Sie achtet darauf,
dass das Kostüm richtig sitzt.“
Wenn dem Ehepaar dabei El-
tern mit Kindern begegnen, be-
kommen sie alle einen Schoko-
weihnachtsmann durchs Auto-
fenster gereicht. „DieBlickevon
Klein und Groß sind dann im-
mer Gold wert.“

Joachim Eisold, Matthias
Greth und ihre Mitstreiter ha-
ben schon mehrfach überlegt,
ob sie für ihre Aktivitäten eine
Internetseite anlegen. Doch am
Ende entschieden sie: Wir set-
zen weiter auf die bewährte
Mund-zu-Mund-Propaganda.
„Aber wir brauchen unbedingt
jüngeren Nachwuchs. Wer sich
vorstellen könnte, bei uns mit-
zumachen, ist herzlich zum
Treffen im nächsten Jahr in der
Pension eingeladen.“

Beate Diederichs

Waswohl in demSack drin ist?Weihnachtsmann JoachimEisold be-
schert zusammen mit „Büchertante“ Petra Frenzel.

Foto: Silvia Eisold

Menschen

Nachruf auf die „Blaue Eminenz“
Großpostwitz/Görlitz. Alena
Macmillan Dilians aus Görlitz
hat einen Nachruf auf den un-
längst verstorbenen Blaudruck-
Experten Wolfgang Jentsch aus
Großpostwitz verfasst. Darin
heißt es unter anderem:

„Wolfgang war ein besonde-
rer Mensch, denn er hat alles
zum Thema Blaudruck ge-
wusst. Blaudruck war das Hob-
by seines Lebens und er hat uns
erzählt, dass er schon in seiner
Kindheit angefangen hat, sich
dafürzu interessieren.Eshatmit
einer Blaudruck Tischdecke an-
gefangen, als kleiner Bub hat er
seiner Großmutter beim Tisch-
decken geholfen. Diese beson-
dere Tischdeckehat ihnwohl so
fasziniert, dass er mit der Zeit
mehrüberdasBlaudruckHand-
werk wissen wollte.

Und so hat er irgendwann an-
gefangen, alles mögliche zu die-
sem Thema zu sammeln, vor al-
lem Bücher und Texte, stöberte
auch in verschiedenen Archi-
ven. Später wurde auch das
Internet zu seiner Quelle der
Kenntnisse über Blaudruck. Er

hat das Internet regelrecht nach
jeglichen Informationen zu sei-
nemHobby durchgeforstet, kei-
ne, noch so kleine neue Nach-
richt, Angebot oder Video ist
ihm entgangen. Er war ganz
gründlich inderSacheundso ist
in seinem Haus nach und nach
ein Blaudruck-Archiv entstan-
den. Zusätzlich hat er aber auch
verschiedene Blaudruck Stoffe,
Produkte aus Blaudruck und
Modeln zum Drucken gesam-
melt.Seine ganze Blaudruck
Leidenschaft mündete irgend-
wann auch in der Vorbereitung
des Antrags auf die Aufnahme
des Blaudrucks in die repräsen-
tative Liste des immateriellen
Kulturerbes der Menschheit. Es
hatganze fünf Jahregedauert.Er
war mit der Arbeit im Hinter-
grund beschäftigt, hat die Blau-
druckwerkstätten besucht und
die notwendigen Unterlagen
sachkundig vorbereitet. Vor al-
lem demWolfgang Jentsch ist es
zu verdanken, dass der Blau-
druck dann tatsächlich im Jahr
2018 in die UNESCO Liste auf-
genommenwurde.

Wolfgang war aber nicht nur
ein Blaudruckkenner und -
sammler, er hatte viele Talente,
unter anderem war er künstle-
risch begabt. Seine Eltern wa-
ren auch sehr kreativ und sie ha-
ben noch in der DDR Zeit alle
möglichen Souvenirs daheim
produziert. Wolfgang selber hat
in jungen Jahren Bilder gemalt
unddamit sogar etwasGeld ver-
dient.

Und nach dem Tod seiner
Frau vor etwa drei Jahren hat er
noch ein neues Hobby ent-
deckt, er hat angefangen, Da-
menschmuckzufertigen,haupt-
sächlich Ohrringe und Ketten.
BeiunseremletztenTreffenMit-
te September hat er uns stolz er-
zählt, dass er nun eineDame ge-
funden hat, die sein Schmuck
vermarktenwird.Wirhabenuns
sehr darüber gefreut und haben
nicht geahnt, dass wir ihn da-
mals zum letzten mal gesehen
haben…

Über die Jahre habe ich ihm
immer wieder gesagt, lieber
Wolfgang, du solltest etwas mit
deinem enormen Wissen ma-

chen, vielleicht irgendein Buch
über Blaudruck schreiben. Die-
ses Jahr ist zum Glück mein
WunschwenigstensmitderBro-
schüre „Blaudruck in der Lau-
sitz“ in Erfüllung gegangen.
Denn Wolfgang hat vor einer
längerenZeitDanielHäfner aus
Cottbus kennengelernt und die
beiden haben diesen wichtigen
Beitrag zum Thema Blaudruck
in der Lausitz – Vergangenheit,
GegenwartundZukunft zusam-
men verwirklicht. Ich finde die-
ses kleine Büchlein sehr wich-
tig, denn das Wissen über Blau-
druck und seine Geschichte
stirbt leider buchstäblich lang-
sam aus.

Umso erfreulicher ist aber,
dass in Jänschwalde mit Hilfe
von Daniel Häfner nun eine
neue kleine sorbische Blau-
druckWerkstatt entstehen wird
und es wird geplant, auch das
ganze Archiv von Wolfgang
Jentsch dorthin zu übersiedeln.
So geht nichts verloren und wir
freuen uns sehr, dass das Erbe
von Wolfgang auf diese Art und
Weise weiter leben wird.“

Wirtschaft

Vamed wurde
jetzt Vitrea
Pulsnitz. Die Pulsnitzer Reha-
Kliniken Schwedenstein und
Schlossklinik gehören ab sofort
zur neu gegründeten Vitrea-
Gruppe.Dieseentstandausdem
Zusammenschluss des bisheri-
gen Trägers Vamed mit den
ParacelsusRehabilitationsklini-
ken und hat ihren Hauptsitz in
Wien. Mit mehr als 70 stationä-
ren und ambulanten Einrich-
tungen in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz zählt Vi-
trea zu den größten Gesund-
heitsanbietern Europas.

Mit insgesamt rund 700 Be-
schäftigten gehören die Puls-
nitzer Kliniken zu den größten
Arbeitgebern der Region.Mehr-
heitseigentümer ist der europäi-
sche Private-Equity Investor
PAI Partners, der im Oktober
2024 gemeinsam mit Fresenius
SE die internationale Reha-
Sparte der früheren Vamed-
Gruppe erworben und 2025 die
neun Rehaeinrichtungen der
deutschen Paracelsus-Kliniken
integriert hat.

Vitrea plant in den kommen-
den Jahren umfangreiche Inves-
titionen in die Weiterentwick-
lung der Versorgungsstruktu-
ren. Auch weitere Zukäufe wer-
den geprüft.

Wir suchen einen zuverlässigen
und freundlichen

Kleinspediteur
mit Kastenwagen oder Kleinlaster

(mind. 1,2 Tonnen) zum Transport
von Druckerzeugnissen zu unseren
Zustellern im Bereich Kamenz,
jeweils freitags.
Gute Ortskenntnisse
sind von Vorteil.

Kontakt:
OBERLAUSITZER KURIER
Franziska Liebe,
Telefon: 0 35 91/48 17-14 oder
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de

In eigener Sache

Freier Zugang
zum Briefkasten
Landkreis. Liebe Leserinnen
und Leser, damit Ihr Oberlau-
sitzerKurier jedeWochemitvie-
len regionalen Informationen,
Angeboten und Einkaufstipps
bei Ihnen ankommt, sind über
900 fleißige Zusteller unter-
wegs. Wir finanzieren unter an-
derem deren Lohn durch An-
zeigen in der Zeitung und bei-
gelegte Prospekte.
Besonders zur Weihnachts-

zeit vertrauen uns viele regio-
nale und überregionale Ge-
schäftspartner ihreWerbungan.
Das bedeutet jedoch auch, dass
unsere Zusteller schwer zu tra-

gen haben. Sie können uns und
unsere Zusteller unterstützen,
indem Sie Ihren Briefkasten gut
sichtbar und möglichst nahe an
der Straße anbringen. So ver-
meidenwir weiteWege und ver-
ringern im Winter die Sturzge-
fahr.
Falls der Briefkasten nur eine

kleine Öffnung hat, helfen Sie
unsmit einerZeitungsrolle oder
einer anderen geeigneten Abla-
ge. Wir danken Ihnen für Ihre
Unterstützung und wünschen
eine schöne Vorweihnachts-
zeit!

Verlag & Logistik

Bereich Bischofswerda

Ärzte
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfragen Sie bitte über die
Rettungsleitstelle,
Tel.: 03571/19222 oder 116117.

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
Von Montag bis Samstag
14–20 Uhr kostenfrei unter
Tel.: 0800/1110333

Kinderärzte
Zentraler kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Bautzen
Sprechzeiten: Wochenende,
Feiertage, Brückentage: 9–13 Uhr

Zahnärzte
Sprechzeiten von 9–11 Uhr
13./14.12.25
Neukirch, BAGDipl. Stom. S. Jäger,
Dipl. Stom. T. Jäger, An der Feuer-
wache 5, 035951/31664

Tierärzte
Bautzen und Umgebung
01805/843736
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
13.12.25
Neustadt, Engel-Apotheke,
Wilhelm-Kaulisch-Str. 20,
03596/5082370
14.12.25
Sebnitz, Rosen-Apotheke,
Rosenstr. 11, 035971/830493
15.12.25
Dürrröhrsdorf-Dittersbach,
Schloss-Apotheke, Kastanienweg 2,
035026/90305
Neukirch, Valtenberg-Apotheke,
Hauptstr. 62a, 035951/31788
16.12.25
Bischofswerda, Sonnen-Apotheke,
Carl-Maria-von-Weber-Str. 2,
03594/779010
17.12.25
Neustadt, Spitzweg-Apotheke,
Dresdner Str. 71, 0 35 96/60 20 30
18.12.25
Sebnitz,Marien-Apotheke,
Schandauer Str. 2, 035971/5960
19.12.25
Neustadt, Stadt-Apotheke,
Dresdner Str. 1, 03596/503075

Bereich Kamenz

Ärzte
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
für den Bereich Großröhrsdorf/
Bretnig-Hauswalde/Pulsnitz/
Ohorn/Lichtenberg erfragen Sie
bitte über Tel. 116117.

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 9–11 Uhr
13./14.12.25
Hoyerswerda, Praxis L. Sachse,
Grünewaldring 1, 03571/403190

Tierärzte
Notdienste nur nach telefonischer
Anmeldung! Dienstwechsel 6 Uhr
Zentrale Notrufnummer
für Kleintiere: 01805843736

Zentrale Notrufnummer
für Großtiere: 01805107107
(Bereich Kamenz, Königsbrück,
Panschwitz)

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
13.12.25
Schwepnitz, Ahorn-Apotheke,
Schulstr. 2, 035797/73796
Arnsdorf, Arnoldis-Apotheke,
Niederstr. 14, 035200/2560
14.12.25
Pulsnitz, Löwen-Apotheke,
J.-Kühn-Platz 17, 035955/72336
15.12.25
Pulsnitz, Robert-Koch-Apotheke,
Robert-Koch-Str. 3, 035955/45268
16.12.25
Ottendorf-Okrilla,VITAL Apotheke,
Poststr. 2, 035205/59915
17.12.25
Kamenz, Apotheke am Forst,
Willy-Muhle-Str. 32, 03578/318020
18.12.25
Kamenz, Stadt-Apotheke,
Markt 15, 03578/304130
19.12.25
Kamenz, Lessing-Apotheke,
Macherstr. 18, 03578/307740

Notdienste
für den Bereich

Bischofswerda/Kamenz

Feb
202601

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 17.00 Uhr, Tickets ab 37,30 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

DieDie

schrillste Nacht
schrillste Nacht

des Jahres
des Jahres

Zauber der TravestieZauber der Travestie
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So füllen Sie den Bestellcoupon aus: Pro Kästchen einen Buchstaben oder eine Zahl. Lassen Sie hinter jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei. Absender nicht vergessen. Bei Abbuchung 

bitte unterschreiben! Stecken Sie den Coupon in einen (ausreichend frankierten) Briefumschlag und adressieren Sie ihn an: OBERLAUSITZER KURIER, Karl-Marx-Straße 4, 02625 Bautzen,  

Telefon: 0 35 91 / 48 17-0, Telefax: 0 35 91 / 48 17-99 oder NIEDERSCHLESISCHER KURIER, Dresdener Straße 6, 02826 Görlitz, Telefon: 0 35 81 / 47 52-0, Telefax 0 35 81 / 47 52-73. 

Sie haben auch die Möglichkeit Ihre Anzeige unter www.alles-lausitz.de aufzugeben.

Private Anzeigen sind Inserate, die private 

Mitteilungen enthalten und bei Bedarf, maximal 

bis zum Erreichen des Zieles - wie den Verkauf 

der angebotenen Sache - aufgegeben werden 

(z.B.privater Autoverkauf).

Bestellcoupon für Private Kleinanzeigen
OBERLAUSITZER KURIER / NIEDERSCHLESISCHER KURIER

Bitte veröffentlichen Sie folgenden Anzeigentext:

Haben Sie noch mehr mitzuteilen? Kein Problem! Jede weitere Zeile kostet Sie nur 2,00 c mehr!

12,00 g 

14,00 g

16,00 g

18,00 g

20,00 g

Ich bezahle meine Kleinanzeige durch Abbuchung von folgendem Konto:  Gültig ab 10/22

Bitte beachten Sie, dass wir nur schriftliche Antworten auf Chiffre-Nummern weiterleiten – keine Videos, CDs, DVDs o.ä.

Bitte bei Chiffre-Anzeigen noch zusätzlich eintragen: 

„Zuschriften unter Chiffre _ _ _ _ _ _  an  OLK/NSK, Karl-Marx-Straße 4, 02625 Bautzen.“ 

Die Chiffre-Adresse ist Bestandteil des Anzeigentextes. Zusätzlich entsteht eine Gebühr von 11,– D. 

NEU: Eingehende Chiffre-Zusendungen werden dem Inserenten per Post zugestellt, eine Selbstabholung ist nicht möglich.

Bitte kreuzen Sie die Rubrik an, unter 
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❏ Mietgesuche
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❏ Computer
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❏ Motorräder
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❏ Garten/Pflanzen
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erscheinen 

ohne Mehrkosten

 im Internet bei 
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Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Erstaunliche Erkenntnis aus
der Wissenschaft: Ein spezi-
eller Multi-Target-Komplex
aus fünf historischen Heil-
pflanzen hat den „Siegeszug“
in die Nervenmedizin an-
getreten. Unsere Experten
haben sich die spezielle
Wirkstoff-Kombination
genauer angeschaut und
erklären, warum sie zahl-
reichen Menschen mit Ner-
venschmerzen Hoffnung
verspricht.

„Ich hatte Tag und Nacht
Beschwerden in beiden Füßen,
Brennen und Taubheitsgefühle“,
beschreibt eine Schmerzgeplagte
ihren Kummer. Ein anderer Be-
troffener erzählt, er habe mys-
teriöse „Schmerzen am ganzen
Körper“. Wieder andere klagen
über Schmerzen in Rücken oder
Nacken, die sogar nachts zum
Problem werden: „Liegen ging
gar nicht, ich musste im Sitzen
schlafen, weil ich sonst nicht
mehr aufkam.“ Sehr weit ver-
breitet ist zudem die Reizung
des Ischias. Auch wenn es so
scheint, als würden die Betroffe-
nen unter völlig verschiedenen
Beschwerdebildern leiden, so
steckt doch meist derselbe Aus-
löser dahinter: geschädigte oder
gereizte Nerven! Die Folge sind
sogenannte Nervenschmerzen.

Wie können Nervenschmerzen
wirksam behandelt werden?
Für eine erfolgreiche Therapie

ist es besonders wichtig, direkt
an den Nervenschmerzen anzu-
setzen. Wissenschaftler suchten
deshalb nach einer Kombina-
tion spezieller Wirkstoffe, die
an mehreren Stellen im Körper
mehrere Symptome gleichzeitig
bekämpfen (sogenannter Multi-
Target-Komplex). Besonders be-
eindruckte die Experten der na-
türliche Arzneistoff Gelsemium
sempervirens. Er hat seinen
Hauptansatzpunkt im zentralen
Nervensystem und kommt laut

spezifische Arznei-
pflanzen zu identifi-

zieren, die ähnliches
Potenzial mit sich brin-

gen. Cimicifuga racemosa:
Sie hat sich laut Arzneimittel-

bild bei ziehenden und stechen-
den neuralgischen Schmerzen
sowie Taubheitsgefühlen be-
währt. Dabei entfaltet sie ihre
Wirkung gleich an verschiede-
nen typischen Schmerzpunkten.
Iris versicolor wirkt bei ziehen-
den, reißenden und brennenden
Schmerzen im Hüftnerv bis zum
Fuß. Cyclamen purpurascens
hat sich wiederum bei Schwere
in den Füßen bewährt. Bei aus-

Mit Multi-Target-Komplex
Nervenschmerzen in den Griff bekommen

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Aus der Forschung:

strahlenden Nervenschmerzen
sowie Berührungsschmerz kann
laut Arzneimittelbild Spigelia an-
thelmia Abhilfe verschaffen.

„Jetzt kann ich mich wieder
besser bewegen“
Inzwischen gibt es ein rezept-

freies Arzneimittel in Deutsch-
land, welches genau diese
Kombination aus spezifischen
Arzneistoffen in einem beson-
deren 5-fach-Wirkkomplex ent-
hält. Die Arzneitropfen sind in
Apotheken unter dem Namen
Restaxil erhältlich. Ein weiterer
Vorteil: Neben- oder Wechsel-
wirkungen sind bei Restaxil
nicht bekannt. Deshalb sind die
Tropfen auch zur Einnahme bei
chronischen Schmerzen geeig-
net. Im Netz findet man zahl-
reiche positive Erfahrungen von
begeisterten Anwendern, so be-
richtet eine Anwenderin: „Die-
ses Mittel ist für mich die Wucht!
Jetzt kann ich mich wieder besser
bewegen.“

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Arzneimittelbild bei scharfen,
schießenden Schmerzen längs
einzelner Nervenbahnen in fast
allen Teilen des Körpers zum
Einsatz.

Wie die moderne Wissenschaft
zahlreichen Schmerzpatienten
helfen kann
Neben Gelsemium semper-

virens ist es gelungen, vier weitere

Brennen, Kribbeln,
Taubheitsgefühle

Ausstrahlende Ischias-Schmerzen

Nervenbedingte Nacken-
oder Rückenschmerzen

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

für ein entspanntes
Weihnachtsfest

Medizin ANZEIGE

Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Bautzen
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 14.00 – 16.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02625 Bautzen, Karl-Marx-Str. 4
Im 3. Obergeschoss (Lift vorhanden)

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03591/4817-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03591/4817-21
E-Mail: andrea.bauer@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

OBERLAUSITZER KURIEROBERLAUSITZER KURIER
Braunkohlebriketts REKORD je 10kg

in Papierverpackung, 900kg auf Pa-
lette für 450,-p, Kubschütz, Lieferung
mgl. R 0 17 73 45 70 08

Verk. künstliche Weihnachtsbäume,

1,20m für 68 €, 1,50m für 71 € u.
1,80m für 92 €. Anlieferung möglich.
R 01 76/36 32 16 15.

Verk. Langlaufskiausrüstung von Fi-
scher, Schuhgröße 43, komplett neu-
wertig, Pr. VB R (03 59 33) 3 00 03.

Verk. Brennholz, ofenfertig, inkl. Lie-
ferung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Birke 4
m³ für 300 € R 01 72/2 47 41 19.

Mod. Wohnzimmer 4tlg., Echtholz,
Kernbuche mit indirekter Beleuch-
tung, sehr gut erhalten, VP 940,- €
und Schwebetürenschrank 2,30m,
mit modernen Akzenten, sehr gut er-
halten, VP 110,- €. Beides wegen
Umzug zu verk.R 0 35 81/8 78 10 02.

Su. MOSAIK Hefte Digedags, Militär-

fotos, DDR Spielwürfel ab 3cm zu

kaufen. R 01 57 87 00 41 01

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte

Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Kaufe gebrauchten Rasentraktor,
auch defekt, R 03 59 51/89 99 75 oder

01 52/23 12 59 25.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Suche verzinkte und emaillierte

Waschwannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. alte
Skier, DDR Moped-Anhänger u. DDR
Moped Ersatzteile, Handleiterwagen
und Wagenräder bis 80 cm Ø.
R 01 71/2 76 34 58.

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -

BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Suche Rasentraktor,Aufsitzmäher
Zustand egal,auch defekt.#
R 0 16 27 30 66 43

Suche Uralt-Motorrad, Restbestände
Teile, auch im schlechtem Zustand. 
Tretauto, Kinderdreirad. R 01 52/
31 07 74 72, 0 35 91/4 10 19.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 

Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Btz R 0 35 91/4 05 04.

Kaufe alles Alte v. Brauerei Bautzen,

Löbau, Zittau, Landskron ua. Bier-

deckel, Bierkasten, Drehkalender,

Reklameschild 035930/297175 o.

0162/7460368 Herr Schuppan/BZ

Münzen von Privat zu kaufen ge-
sucht! Von „Alt bis DDR“.  Gerne auch
Nachlässe und Sammlungen. Bitte
alles anbieten! R 01 72/7 93 41 75.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,

DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R 01 71/8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten (gern auch ganze Sammlun-
gen, Nachlässe etc.) u. alles über die
Stadt Bautzen R 01 52/54 92 93 83.

Kaufe alte Besteckkästen, auch un-
vollständig. R (01 72) 6 00 81 17.

Verk: Zwerg Welsumer rost-rebhuhn-
farbig ,
2,3 Gebirgsloris blutsfremd und Bar-
rabandsittiche , alles von 2025
R 0 17 46 65 60 15

Verk Kaninchen, Großchinchilla,

R 03 59 38/5 15 58. 

Jg.Zwerg-u.Legewachteln,#0157
32284613 z.Fest Wachtel bratfertig

Verk. jungen Dackel Rüden, Immer ab

13 Uhr R 0 35 85/2 19 77 06.

Verk. rote Neuseeländer, Rammler,
Häsin und Jungtiere R 01 79/4 44 
27 97. 

Verk. Bienenhonig im 10 kg Eimer, Kilo
5 € R (0 35 94) 70 58 88. Anruf bitte
Abends. 

Weiße Katzenkinder Ragdoll, eis-
blaue Augen, 10 Wochen, o. P., ab-
zugeben. R (03 58 93) 66 34.

Katzenbabys abzugeben! echte Mai-
ne-Coon-Kätzchen o.P. aus Hobby-
zucht. R 01 72/6 73 33 20 oder 
03 59 36 /3 77 20.

Er 50. geb. Sucht die Reife (Ehe)Frau

gerne 60+ für schöne erotische

Momente.Ich erfülle dir deine ero-

tischen Wünsche.

Nur mut.Trau dich. WhatsApp 0152

05348223

Jung.Mann su humorvolle,loyale
Sie,gern m emotionaler Intelligenz für
geleg, Treffen,gegenseit.Hilfe u Frei-
zeitgestalt. Messeng.u Tel
017662114962

Evi 57/166 schlank, fahre gern Auto bin
liebevoll, zuverlässig, naturverbun-
den und auf der Suche nach e. treuen,
charmanten Mann der mich liebt wie
ich bin IU 01743151425

Ich 60,1,65, NR, mollig, suche ehrl.
Mann für eine gem. Zukunft, Raum
Görl. WA: R 01 73/8 16 66 89.

Sie 61 J./1,66/58 wünscht sich einen
Mann mit emotion. Tiefe, der Verbun-
denheit schätzt u. am Aufbau v. etw.
Echtem interess. ist. Gern bis 65J., 
ab 1,75/schl./NR. Bitte WA m. Foto
R 01 62/3 96 57 63.

Sie 74 sucht Herrn pass. Alters aus
dem Raum Löb/BZ zwecks gemeins.
Unternehmungen. Zuschr. unter
Chiffre v LN 261 167 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Suche einen Wanderfreund, 71-74 Jah-
re, ab 1,75 groß, ehrlich und verläss-
lich. LK Bautzen bevorzugt.gemein-
samezeit015@gmail.com

Sie 61J, 1,68m, NR, naturverbunden,
tierlieb, fahre gerne Rad, gehe gerne
spazieren/wandern. Suche humor-
vollen, ehrlichen, treuen, empathi-
schen Freund und Weggefährten bis
63J, Löb, BZ. Freue mich auf Post von
dir, gerne mit Bild an Aue.Ma-
ter@gmx.de

Sie su. die Zweisamkeit mit jung-
gebliebenen Ihn, 68-72 J., ab 1,80m, 
goldene-herbstzeit@gmx.de

Er 39, 1,80m, selbstst., sucht ehrl. Frau
für gem. Zukunft R 0172/2474119.

2. Versuch! Suche nette Frau f. ein ge-
meinsames Leben zu zweit. Ich bin 60
Jahre und 1,82m groß.R 01 74/6 94
70 71.

Suche nette schlanke Frau bis 50j., bin
Mann 57,170,90kg , Nr.,handwerk-
lich begabt,mit Interesse für Haus
und Garten, Reisen und was sonst
noch so alles Spaß macht .email lan.-
d@hotmail.de

Weihnachtswunsch! Jürgen  66J . 1

70m möchte  nicht länger alleine

sein, deshalb  suche ich eine ein-

fache nette Frau für eine gemein-

same Zukunft.  Bin Rentner und

Witwer. Raum BZ bevorzugt Bitte

melde Dich. # 01746330771. #

R 0 17 46 33 07 71

Haus sucht Leben 

sportlicher Elektroingenieur
30j.chrislt. und frischer Häuslebauer
(Umgeb.NY) fehlt eine Phase. Bist du
mein „Gegenpol“ der unser beider
Strom fließen lässt? Ja vllt. sogar un-
ser Heim mit neuem Leben füllt?
Dann schreibe mir, in spannender Er-
wartung S. E-Mail: ymhxt@web.de 

Lutz 59/183/NR spontan, treu und bo-
denständig, freue mich auf e Anruf &
viele gemeinsame Jahre mit einer lie-
bevollen, ehrl. Frau IU 01743151425

Er 65/1,78 schlank, Techniker-jetzt
Rentner,(PLZ01920) allein-
lebend,noch ganz gut erhalten,sucht
eine bodenständige, liebevolle, herz-
liche Frau zw. 64-68 Jahre.Mit Inte-
resse zur gemeinsamen Freizeit-
gestalltung/Unternehmungen. (gern
mit Garten oder Grundstück)
v LN 260 781 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Er 58 J., 1,77, NR, su. eine humorv.,
sympath. Frau f. einen gem. Neu-
anfang. WA R 01 76/97 39 22 55. 

Genieße die Zeit, die Dir gegeben ist.
Heiße Frau, kein Hungerhaken. Ab 14
Uhr. R (01 74) 7 19 14 59. 

Mann 59 J. sucht junge Ausländer ab

18 J., die mich bei der Frauensuche
mitnehmen und evtl. Frauen anspre-
chen, u.v.m., Freundschaft
erwünscht. Alles weitere per Telefon
od. SMS R 0151/28175629. 

Er 55, schlank, 1,74 cm suche Sie,
gern mit großen Brüsten, sehr gern für
französisch, für Spanischsex, italie-
nisch und Reiterstellung und mehr.
SMS R 01 59/03 77 20 28.

Frauen 30, 35 in BZ verführt, verwöhnt
u. entspannt. Senioren willk.! Auch 
Hausbesuche R 01 52/06 34 06 78. 

M54 sucht Frau 70+/80+

Trau Dich und lass Dich verwöhnen.
Diskret, charmant und gepflegt
möchte ich mit Dir eine schöne, ero-
tische Zeit verbringen.

Schreibe mir: freizeit7185@web.de

Welche Dame wünscht sich einen
knackigen Weihnachtsmann (55) mit
prallem Sack & großer Rute für eine
kuschelige Winterzeit? Raum BIW-
BZ-KM. R 01 72/4 96 86 33. Nur 
Anrufe!

Er 1,71, NR, 67, verh. möchte mich ab
und zu mit einer Frau oder Dame tref-
fen, welche keine feste Beziehung
mehr sucht. Gerne kleiner, Alter nicht
wichtig, nicht rasiert wäre schön.
SMS 0 15 20/5 40 18 35.

Sie verwöhnt dich in Löb. Auch Senio-

ren. Di. und Do. R 01 74/6 95 59 47. 

Er 58 J. su. dringend Job für Porno-
drehs für In- und Ausland. Bitte alles
anbieten! R 0151/588112 75. 

Er 71, fit, su. gepfl. Sex Freundin.
Diskr. Seriöse Zuschr. unter WA
R 01 76/24 52 19 93.

Er 59 su. Girls od. Frauen, 18-35 J.,
schlank bis sehr weibl., die mir bei der
Arbeitssuche helfen wie Sexpartys,
im Bordell od. auch Puff u.v.m. (evtl.
Übernachtung) Bitte alles anbieten.
R 0151/588112.

Er 35 J., sportl. Figur sucht schlanke
ältere Sie ab 40 J. f. diskrete Treffen,
k.f.l. R 01 74/8 37 16 21.

Görlitz - Erfahrene Sie verwöhnt

Männer. R 01 52/38 98 21 06.

Suche Darlehen und biete 10 % 
Verzinsung. Sicherheit vorhanden.
R 01 74/8 98 23 77.

Am 13.12.25 von 11-16 Uhr Haushalts-
auflösung ab 0,50 € im Bekleidungs-
haus Prymek in Seifhennersdorf. Al-
les was Sie im Schaufenster sehen,
muss raus!

Trödelmarkt, Schönes f. Advent.

Spiels., Deko, Technik, Haushalt
u.v.m., 10-16 Uhr, 13.12.25, Kunner-
witzer Str. 16, Görlitz.

*Nachtflohmarkt* Crostwitz, MZH

Jednota, 13.12.25, 14-22 Uhr.

www.schwarzmaerkte.de R 01 79/

7 94 41 91 .

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X
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Verkehr

Kein unmittelbarer Handlungsbedarf
für Fußgänger am Schmöllner Weg
Bischofswerda. Der Petitions-
ausschuss des Sächsischen
Landtags hat die Forderung, am
Schmöllner Weg einen Fußgän-
ger-Überweg (FGÜ) einzurich-
ten, zurückgewiesen. Der ent-
sprechenden Petition könne
„nicht abgeholfen werden“,
heißt es in der Stellungnahme
des Ausschusses. Die Petenten
sahen aufgrund der ab diesem
Schuljahr geänderten Alters-
klasse der Hortkinder eine
„deutlich verschärfte Gefahren-
lage“ im Bereich Geschwister-
Scholl-Straße/Schmöllner
Weg. InderVergangenheit sei es
bereits mehrfach zu „Beinah-
Unfällen“ gekommen.

Der Petitionsausschuss führt
in seiner Stellungnahme aus,
dass der Knotenpunkt im Zuge
der Verkehrs-Entwicklungspla-
nung der Stadt Bischofswerda
„vertieft betrachtet“ werde. Ziel
sei der komplette Umbau des
Bereichs. Am 27. Januar dieses

Jahres sei ein Planungsbüro mit
der konkretenAusarbeitung be-
auftragt worden. Diese wurde
mittlerweile vorgestellt und um-
fasst laut dem Petitionsaus-
schuss „die sichere Fußgänger-
führung mit Querungsstellen
und FGÜ sowie die Zentralisie-
rungderBushaltestellen im400-
Meter-Umkreis.“ Der Abschnitt
sei von 2021 bis 2024 unfallfrei
gewesen, heißt es weiter. Wört-
lich heißt es in der Stellungnah-
me: „Aus der objektiven Aus-
wertung der Unfalldaten ergibt
sichkeinHandlungszwang.Der
Knotenpunktbereich ist nicht
auffällig – eine besondere Ge-
fahrenlage ist nicht gegeben.“
Bis zum Abschluss der Umge-
staltung des Knotenpunktes
werde als Zwischenlösung der
Einbau einer Querungshilfe ge-
prüft – welcher zwischenzeit-
lich in Form einer einseitigen
Einengung der Fahrbahn reali-
siert wurde.

Die Verkehrssituation im Bereich Schmöllner Weg/Geschwister-
Scholl-Straße soll „ganzheitlich betrachtet“ werden.

Weihnachten bei der Tafel

Kamenz. Für die rund 100 Gäste der Weihnachtsfeier der „Kamenzer Tafel“ kam Knecht Ruprecht schon
am Nikolaustag. Am 6. Dezember hatten die Mitarbeiter der „Tafel“ den Elisabeth-Saal der katholischen
Kirchgemeinde Kamenz festlich geschmückt. Ab 14 Uhr gab es warme Getränke, Stollen und Kekse für al-
le Kinder und Erwachsenen. Gegen 15 Uhr klopfte der Mann im roten Mantel an die Tür. Er überreichte
dann jedem Kind ein liebevoll eingepacktes Geschenk. Nachdem die „Tafel“ wie jedes Jahr dazu aufgeru-
fen hatte, gaben Kamenzer Bürger in den Wochen vor der Feier zahlreiche Präsent-Pakete für die Mäd-
chen und Jungen ab. Foto: Beate Diederichs

KUNSTHANDWERKSTAGE:
HANDWERKSBETRIEBE GESUCHT.

10. BIS 12. APRIL 2026

WWW.KUNSTHANDWERKSTAGE.DE
JETZT ANMELDEN!

Wege führen  zusammen.
Wege führen  auseinander.

Was aber immer bleibt, 
ist das Wegstück,  

das wir miteinander  
gegangen sind.

In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben
Wir nehmen Abschied von

Wolfram Hartmut Reck
* 05. März 1961 † 05. Dezember 2025

Er ist nach kurzer, schwerer Krankheit
in Frieden eingeschlafen.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Ines

Dein Sohn Martin mit Julia
Dein Enkel Linus

Deine Mutter Brigitte
Deine Schwester Ute mit Volker

Deine Neffen Thomas und Matthias
mit Familien

Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Samstag, den 20. Dezember 2025, 14.00 Uhr auf

dem Friedhof Kotitz statt.

Kotitz, im Dezember 2025

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Oberlausitzer Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.
Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen

in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-
unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Oberlausitzer Kurier · Karl-Marx-Str. 4 · 02625 Bautzen
Telefon: (03591) 48 17-0 · trauer@LN-Verlag.de

Montag bis Freitag:
09.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

Du hast unseren Garten verlassen,
aber deine Blumen blühen weiter.

Plötzlich und für alle unfassbar nehmen wir Abschied von unserem
lieben Vati, Opa, Uropa, Schwager, Onkel und Gartenfreund

Hans-Georg Krampf
* 24.10.1941 † 22.11.2025

In stiller Trauer
Deine Tochter Gaby mit Volkmar
Deine Tochter Katrin mit Marko

Deine Enkelin Kristin mit Michael
Dein Enkel Karsten

Deine Enkelin Sophie mit Dirk
Dein kleiner Urenkel Erwin

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, den 29.12.2025 13.30 Uhr in der Feierhalle auf

dem Neuen Friedhof in Bischofswerda statt.

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann, Vati, Schwiegervati, Opa
und Bruder, HerrnWaldemar Drusch

geb. 29.08.1942 gest. 21.11.2025

In stiller Trauer
Deine Margitta
Deine Tochter Sylvia und Reinhard
Deine Enkel Marcel und Lisa mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 19.12.2025, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof zu Sohland/a.d. Spree statt.

Zum 10. Jahresgedenken an

Henry
Wir schauen in den Himmel,

denken an Dich und in der Stille
hören wir den Wind, der uns an

die kostbaren Momente
mit Dir erinnert.

Wir denken an Dich
Adrian, Alin

& alle, die auch an Dich denken
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Gesellschaft

„Probleme mit uns lösen, nicht für uns“
Uwe Hauschild ist seit drei

Jahren ehrenamtlicher Behin-
dertenbeauftragter der Stadt
Kamenz. Der 69-jährige, der
selbst blind ist, kümmert sich
um die Interessen von rund
1.200 Menschen mit verschie-
denenBeeinträchtigungen, die
in der Lessingstadt wohnen.
Damit diese besser am öffent-
lichen Leben teilnehmen kön-
nen, wurde in den vergange-
nen Jahren schon einiges er-
reicht. Baustellen gibt es aber
noch genug.

Kamenz. Heute erlebt Uwe
Hauschild eine Art Premiere.
Eine Frau aus seiner Nachbar-
schaft, Mutter eines mehrfach
behinderten Sohnes, ist in sei-
nemonatliche Sprechstunde im
Kamenzer „Altstadttreff“ ge-
kommen, um ihn umRat zu fra-
gen. „Sonst sitze ich meist allei-
ne hier und nutze die Zeit, um
am Laptop zu arbeiten. Denn
die Mehrzahl derjenigen, die
meine Hilfe brauchen, rufen
mich einfach an.“ Die Nachba-
rinmöchtewissen,wie sie einen
Behindertenparkausweis be-
kommt. Uwe Hauschild emp-
fiehlt ihr, sich ans Sozialamt in
Bautzen zu wenden. Außerdem
weist er sie darauf hin, dass sie
in ihrer Situation Eingliede-
rungshilfe beantragen könne,
um zum Beispiel Unterstützung
imHaushalt zu erhalten. Dieser
Fall illustriert gut, wie Hau-
schilds ehrenamtliche Tätigkeit
als Behindertenbeauftragter
funktioniert: „Ich höre den
Menschen zu und sage ihnen
dann, an wen sie sich mit ihrem
Anliegen wenden sollten.“ Da-
neben listet der der 69-jährige
auf, welche Probleme Men-
schen mit Behinderungen aus
seinem Umfeld haben. Diese
trägt er dann an die Sozialde-
zernentin im Kamenzer Rat-
haus oder an den Landesbeirat
für Inklusion behinderter Men-
schen heran.

Sachsenweit beträgt der An-
teil von Personen mit attestier-
ter Behinderung rund sieben
Prozent. So auch in Kamenz –
wodurch man auf rund 1.200

Betroffene in der Lessingstadt
kommt, die einen einschlägigen
Ausweis haben. Uwe Hau-
schild ist einer von ihnen. Der
zweifache Familienvater, der zu
DDR-Zeiten an der Kamenzer
Offiziershochschule und in
Moskau studierte und nach der
Wende zum internationalen
Qualitätsmanager einer großen
Spielzeugfirma aufstieg, erblin-
dete während eines China-Auf-
enthalts 2015 – durch ein Glau-
kom, das er seit seinem sieben-
ten Lebensjahr hatte. „Ich fiel
damals in ein tiefes Loch und
war sehr dankbar, dass mir mei-
neFamilieundderörtlicheBlin-
den- und Sehbehindertenver-
band halfen.“ Mittlerweile hat
Hauschild das Amt des 1. stell-
vertretenden Landesvorsitzen-
den im Verband inne. Als eh-
renamtlicher Behindertenbe-
auftragter von Kamenz fungiert
er seit drei Jahren. Dabei geht es
vor allem um die Themen Bar-

rierefreiheit undTeilhabeamöf-
fentlichen Leben.

Was darunter genau zu ver-
stehen ist, hängtdavonab,unter
welcher Behinderung die ent-
sprechende Person leidet. Seh-
behinderte profitieren zum Bei-
spiel von weißen Streifen mit
Rillen und Noppen, sogenann-
ten Bodenindikatoren, die ent-
lang von Wegen angebracht
sind. Die Farbe und der Kon-
trast zum Pflaster leitet Sehbe-
hinderte. Blinde können die
Richtung der Rillen oder Nop-
pen mit dem Stock ertasten. In
anderen Situationen müssen
sich letztere auf ihr Gehör ver-
lassen und brauchen daher
akustische Informationen. Ein
geschulter Tastsinn hilft, die
Braille-Schrift zu lesen. Die be-
herrscht aber nicht jeder Blin-
de. „Es ist vorteilhaft,wennman
sie schon frühzeitig lernt. Für
michwares zu spät, siemirnoch
anzueignen“, erzählt Uwe Hau-
schild. Apps und Geräte, die
Infos versprachlichen, können
für diese Zielgruppe sinnvoll
sein. Hörgeschädigte wiederum
brauchen visuelle Reize. Sie
können einen warnenden Sire-

nenton nicht wahrnehmen, be-
nötigen daher ein rotes Signal-
licht. Für Rollstuhlfahrer muss
die Umgebung physisch barrie-
refrei sein,ohnehoheKantenan
Bürgersteigen oder mit Fahr-
stühlenstattTreppen.DenMen-
schen mit künstlichem Darm-
ausgang sind stets zugängliche
öffentliche Toiletten willkom-
men. Autisten – ein Grenzfall –
dagegen profitieren von Ruhe
ohne Ablenkungen, ohne Ge-
wimmel. „Da jede dieser Ziel-
gruppenihreeigenenBedürfnis-
se hat, sollte man ihr unbedingt
zuhören. Ich denke, ich spre-
che für alle Menschen, für die
ich zuständig bin, wenn ich sa-
ge: Probleme bitte nicht für uns
lösen, sondern mit uns“, betont
der Behindertenbeauftragte.

Was wurde in Kamenz vor
diesem Hintergrund bereits mit
Menschen mit Behinderung er-
reicht? An einigen Stellen fin-
det man bereits die besagten
weißen Streifen, unter anderem
am Bahnhof und am Rathaus.
Die neue Bushaltestelle mit der
Straßenquerung am Gymna-
sium ist für Rollstuhlfahrer und
Blinde problemlos nutzbar. Am

Kreisverkehr Richtung Bern-
bruch sind Geh- und Radweg
deutlich durch verschiedene
Farben voneinander getrennt,
was es leichter macht, sich zu
orientieren. Auch das sanierte
Lessing-Museum wird behin-
dertengerecht sein. „Dort hat
man uns von Anfang an einbe-
zogen“, lobt Uwe Hauschild.
Aber es bleiben immer noch
Baustellen. Auf Anraten des
Blinden- und Sehbehinderten-
verbandes entstand ein Behin-
dertenparkplatz direkt hinter
dem Rathaus. So kommt man
leichter zu dem Rathaus-Zu-
gang, der für Rollstuhlfahrer ge-
dacht ist. Als Aufgabe bleibt
aber, einen barrierefreien Zu-
gang vom Markt zu schaffen.
Hauschildwünscht sich vonder
Stadt, dass sie ein Konzept er-
stellt, welche Maßnahmen das
Leben fürMenschenmit Behin-
derung erleichtern können. So
fehlten zum Beispiel teils die
weißen Streifen dort, wo sie Be-
dürftige vomBahnhofoderBus-
bahnhof Richtung Ampel und
weiter zur Innenstadt leiten
könnten.

In Zeiten knapper Kassen, so
berichtet esUweHauschild, hö-
re man als Behindertenbeauf-
tragter oft: „Jetzt kommt ihr
auch noch“ oder „Wir machen
doch schon so viel für euch!“
Aus seiner Sicht profitieren je-
doch auchNichtbehinderte von
den Verbesserungen für seine
Zielgruppe. „Wenn ein Fahr-
stuhl eingebaut wird, können
ihndochallenutzen,oder?“Be-
züglich seiner Sprechzeit hofft
er, dass die ratsuchende Mutter
vielleicht eine Trendwende ein-
geleitet hat und nun öfter Leute
ihn im „Altstadttreff“ anspre-
chen. „Denn mir geht es vor al-
lem auch darum, dass Men-
schenmitBehinderunges schaf-
fen, ihre vier Wände zu verlas-
sen und mit anderen ins Ge-
spräch kommen.“

Uwe Hauschild hält seine
Sprechstunde in der Regel am
ersten Donnerstag eines Mo-
nats von 9 bis 11 Uhr im „Alt-
stadttreff“ Kamenz ab.

Beate Diederichs

Uwe Hauschild, der Behinder-
tenbeauftragte von Kamenz,
kannsichgut indieSituation sei-
ner Klientel hineinversetzen.
Denn er ist selbst vor zehn Jah-
ren erblindet. Nunberät erMen-
schen mit Behinderung in der
Lessingstadt und vertritt ihre
Anliegen gegenüber verschie-
denen Institutionen.

Foto: Beate Diederichs

Diese weißen Streifen, genannt „Bodenindikatoren“, am Bahnhof
Kamenz weisen Blinden und Sehbehinderten den Weg.

Foto: Beate Diederichs

Gut informiert ins 
Wochenende ...

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

So klappt der
Wiedereinstieg in

den Beruf!

Die Agentur für Arbeit
bietet Ihnen Beratung
und Unterstützung beim
beruflichen Wieder-
einstieg nach Eltern-
zeit oder Pflegezeit.

Und das unverbindlich
und kostenfrei!

Infos und Anmeldung
unter:

www.arbeitsagentur.de/vor-
ort/bautzen/bbie

Nacht-
Flohmarkt

08.11.
14 bis 22 Uhr

Bautzen
Schützenplatzhalle

13.12.
14 bis 22 Uhr

Crostwitz
Mehrzweckhalle

Jednota

KÜCHE? Wieder schön in 1 Tag!

Nachher

 info@schwarzbach.portas.de  schwarzbach.portas.de

Der günstige Weg zur Traumküche: Statt
Neukauf – unkompliziert und deutlich
günstiger. Der noch gute Korpus der Küche
bleibt bestehen.
Wir tauschen nur
die alten Fronten
und Scharniere
gegen maßge-
fertigte moderne
neue aus. Die rie-
sige Auswahl und
Qualität überzeu-
gen! VorherVorher

PORTAS Fachbetrieb Rund ums Haus - Ringo Schwarzbach
Kreyerner Str. 39 | 01662 Meißen | 03521-732937

- ANZEIGE - � - ANZEIGE -

GeschenkideenGeschenkideen  
FÜR EIN STRAHLENDES WEIHNACHTSFESTFÜR EIN STRAHLENDES WEIHNACHTSFEST

Region. Was schenkt man lieben Menschen, die ei-
gentlich schon alles haben? Socken, Krawatten, Hem-
den, Gutscheine oder doch einen im Umschlag wohl 
verpackten Geldschein? Kann man machen, muss man 
aber nicht. Wir haben ein paar Geschenkideen zusam-
mengetragen, die wirklich für Freude unter dem Weih-
nachtsbaum und ein Funkeln in den Augen sorgen.

Pflanzen sind die  
schönsten Geschenke

Pflanzen sind längst mehr als Dekoration – sie 
verbessern das Raumklima und bringen gleichzeitig 
Leben in die eigenen vier Wände. Weihnachtlicher 
Schmuck muss dann nicht nur am Tannenbaum hän-
gen: Auch Pflanzen lassen sich festlich inszenieren. 
Mit Pflanzgefäßen kommen sowohl Pflanzenliebha-
ber als auch Neulinge auf ihre Kosten. Das integrierte 
Bewässerungssystem versorgt Pflanzen optimal mit 
Wasser und Nährstoffen, hält sie gesund und garan-
tiert langanhaltende Freude am grünen Geschenk. So 
sind die Präsente nicht nur ein modernes Dekoele-
ment, sondern auch ein mitwachsendes Erinnerungs-
stück mit bleibendem Wert. Zimmerpflanzen fördern 
zudem nachweislich das Wohlbefinden. Sie bringen 
ein Stück Natur in geschlossene Räume und können 
so das Stresslevel reduzieren, die Stimmung heben 

und die Konzentrationsfähigkeit steigern. Die Pflan-
zenpflege wird zu einer kleinen Auszeit: Gießen, Um-
topfen und das Wachstum beobachten entschleunigt 
vom oftmals hektischen Alltag, vermittelt Achtsam-
keit und gibt ein Gefühl von Verantwortung und Sinn. 
Pflanzen verbinden Ästhetik mit Selbstfürsorge und 
bereichern so unser Leben. (Quelle: Lechuza)

Backen wie zu Omas Zeiten
Früher war alles besser – wohl nur bedingt. Doch 

was die Backkünste am heimischen Herd anbelangt, 
dürfte wohl ein Fünkchen Wahrheit in dem Spruch 
stecken. Oder wer erinnert sich nicht mehr an die von 
Oma gezauberten Köstlichkeiten? Ob kunterbunter 
Papageienkuchen, Äpfel im Schlafrock, Kalter Hund 
oder der legendäre LPG-Kuchen: In der DDR gab es 
zahlreiche Rezepte für wohl schmeckenden 
Kuchen und Torten, die aus dem Mangel an 
verschiedenen, heute selbstverständlichen 
Inhaltsstoffen eine Tugend machten. Und 
wenn es an der passenden Würze fehl-
te, tat es (nicht nur) zur Not ein kräftiger 
Schluck Rum. Die beliebtesten dieser Re-
zepte vereint das im Deutschen Bauern-
verlag erschienene Buch „Tolle Kuchen und 
Torten aus Omas Bauernküche“ zwischen 
zwei Pappdeckeln. Und „zwischen den Jah-
ren“ ist zweifellos die beste Zeit, um die 
eigenen Backkünste mal wieder etwas auf 
Vordermann zu bringen. Die Bestell-Num-
mer (ISBN) lautet 978-9823126-4-4.

Tulpen gibt es 
schon  im Advent

Wer träumt nicht von weißer Weih-
nacht? Zarte Schneeflöckchen, die vom 
Himmel fallen ... kunstvolle Kristalle am 
Fensterglas ... einfach traumhaft, aber 
wenn wir ehrlich sind, leider unrealistisch. 
Die Adventszeit wird zumeist eher von Re-
gen begleitet. Umso wichtiger, dass wir es 
uns in den eigenen vier Wänden gemütlich 

machen und den Winterzauber mit eleganter Deko 
und weißen Blüten heraufbeschwören. Eine Schnitt-
blume, die sich wunderbar für festliche Arrangements 
anbietet, ist die Tulpe. Zwar verorten viele die Zwie-
belblume zeitlich eher im Frühling, tatsächlich beginnt 
ihre Saison aber schon deutlich früher. Bereits im De-
zember werden sie bei Floristen und in Supermärk-
ten angeboten. Ihre Farbpalette ist auch dann schon 
so breit wie ein Malkasten – von intensiv bis hin zu 
pastellig, von einfarbig bis hin zu mehrfarbig reicht 
das Angebot. Für jeden Stil und Geschmack findet sich 
die passende Sorte. Für eine Winterwonderland-At-
mosphäre sind aber vor allem die schneeweißen Va-
rianten perfekt, ob einfach oder gefüllt. Sie verbreiten 
Ruhe und Eleganz, Festlichkeit und Frieden – etwas, 
das wir uns während der Weihnachtszeit ganz beson-
ders wünschen. � (Quelle: NED.WORK)

Grünes und Buntes zu Weihnachten – ja, das geht!

Die hohen, eleganten Amaryllis scheinen wie Sterne 
über der Blütenwolke aus weißen Tulpen zu leuchten. 
� Foto: TPN-ibulb

DIE BESTEN

PLÄTZCHEN
GIBTS IM KINO.

Verschenke KINO zu Weihnachten.
Erhältlich im Onlineshop und an der Kinokasse.

filmpalast.de
Dein Kino.

Höchstgrenze und Kostenermittlung für Weihnachtsfeiern
Wann gilt die Weihnachtsfeier als steuerfreie Betriebsveranstaltung?

Die Teilnahme an der Weihnachtsfeier muss allen Angehörigen
des Betriebs (einschließlich der Mini-Jobber) offen stehen als Betriebs-

veranstaltung im eigenbetrieblichen Interesse des Arbeitgebers.

Die gesamten Kosten der Veranstaltung, inklusive Zuwendungen
und Geschenke, dürfen den Betrag von 110 EUR je teilnehmendem
Arbeitnehmer (einschließlich Begleitperson) für die Steuerfreiheit

nicht übersteigen. Dazu müssen alle Aufwendungen des Arbeitgebers
inkl. Umsatzsteuer einbezogen werden.

Das gilt, wenn im Jahr nicht mehr als 2 Veranstaltungen
durchgeführt werden.Werden die o.g.Voraussetzungen nicht erfüllt,

handelt es sich insgesamt um steuerpflichtigen Arbeitslohn.

Wird nur die Höchstgrenze von 110 EUR überschritten,
ist der übersteigende Betrag steuerpflichtiger Arbeitslohn,
der jedoch vom Arbeitgeber mit einem Pauschsteuersatz

in Höhe von 25 % versteuert werden kann.

Wir helfen Ihnen bei Fragen gern weiter,

Ihr Frank Erben
Steuerberater

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20 Uhr|20 Uhr|18 Uhr, Tickets ab 34,00 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Herr Förster, ihre Flinte knallt!
... im Wald und auf

der Heidi

Die neue frivole
Komödie vom

Boulevardtheater
Dresden!

06./07./08.
März 2026
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Oberlausitzer Kurier www.Oberlausitzer−Kurier.de Samstag, 13. Dezember 2025



Wirtschaft

Die heimlichen Retter: Wie Rentner
unseren Arbeitsmarkt stabilisieren

Während die Arbeitslosen-
zahlen sinken, arbeiten inOst-
sachsen bereits über 8.100
Menschen über die Rente hin-
aus – und werden zur wichti-
genStütze gegendenFachkräf-
temangel

Bautzen / Görlitz. Die Zahlen
klingen erstmal gut: 19.183
Arbeitslose in den Landkreisen
Bautzen und Görlitz – ein Mi-
nus von drei Prozent zum Vor-
jahr. Über 4.200 gemeldete of-
fene Stellen – ein Plus von 28
Prozent.

Doch hinter diesen nüchter-
nen Novemberzahlen verbirgt
sich eine viel tiefgreifendere
Entwicklung, die unsere
Arbeitswelt fundamental verän-
dert.

„Ich habe mich sehr erschro-
cken, als ich die Prognose bis
2040 das erste Mal gehört ha-
be“, gesteht AnnaMetz, die Ge-
schäftsführerinOperativ bei der
Agentur für Arbeit in Bautzen.
Bis dahin wird die Bevölkerung
im erwerbsfähigen Alter in den
beiden Landkreisen Bautzen
und Görlitz um 18 Prozent
schrumpfen – das ist rund jeder
Sechste.

Der stille Boom
der Silver Worker

Die Antwort auf diese demo-
grafische Herausforderung ist
bereits in vollem Gange: Über
8.100 Menschen arbeiten in
Ostsachsen bereits heute über

die Regelaltersgrenze hinaus.
1.636 davon in sozialversiche-
rungspflichtigen Jobs, 6.548 als
Minijobber. Besonders beein-
druckend: Die Zahl der Exper-
tenüber 67 ist um76Prozent ge-
stiegen,beidenFrauensogarum
74 Prozent.

„Diese Menschen bringen
eine unheimliche Produktivität
mit sich“, betont Anna Metz.
„Sie fördern den Teamzusam-
menhalt, begleiten Azubis mit
ihrer Lebenserfahrung und sind

ein Mehrwert in jedem Be-
trieb.“

Doch warum arbeiten sie
eigentlichweiter, wenn sie doch
eigentlich im Ruhestand sein
könnten? Die Antwort der Ex-
pertin überrascht: „Bei den
Menschen, die über die Alters-
grenze hinaus erwerbstätig sein
wollen, überwiegt tatsächlich
dieFreudeanderArbeit,dasGe-
fühl gebraucht zu werden, den
Purpose für die Gesellschaft zu
bringen.“ Zwar spielten auch fi-
nanzielle Gründe eine Rolle,
aber der Wunsch nach sozialen
Kontakten und sinnvoller Be-
schäftigung sei entscheidender.

Mentalitätswandel in
den Betrieben gefordert

Doch eine Hürde bleibt: Vie-
le Arbeitsverträge enden auto-
matisch mit dem Rentenein-
tritt. „Da geht eswirklichumdie
Denke der Arbeitgeber“, so
Metz. „Wir sollten offener dar-

über sprechen, dass Ältere ein
sehr hohes Potenzial haben und
das nicht da so abtun: ’Die Al-
ten, das sind die, die nicht mehr
liefern können und die auch
nicht wissen, wann ihr Wissen
überholt ist.’“

Stattdessen brauche es einen
Mentalitätswandel hin zum
„Kompetenzerhaltungsden-
ken“. „Die Arbeitgeber und die
Arbeitnehmer sollten frühzeitig
miteinander ins Gespräch ge-
hen um einfach auch abzuklä-
ren und auch darum zu wer-
ben, dass der ältere Kollege
noch etwas bleibt.“

Unterstützung
für Unternehmen

Die Agentur für Arbeit bietet
konkrete Hilfe an: „Ja natür-
lich, wir können da unterstüt-
zen. Wir haben da mehrere aus-
gebildete Mitarbeiter oder spe-
zialisierte Teams dafür“, sagt
Metz. Vom technischen Bera-

ter für altersgerechte Arbeits-
platzgestaltung – „was so
Arbeitsplatzgestaltung ist, wel-
cher Stuhl ist gut, wie muss das
ausgestattet sein“ – bis zur Qua-
lifizierungsberatung.

Besonders im Fokus:
Gesundheits- und Sozialwesen,
verarbeitendes Gewerbe und
Handel – die Branchen mit den
meisten älteren Beschäftigten.

Ausblick in die Zukunft

Die Entwicklung ist nicht
mehr aufzuhalten.Während die
einenfrüher inRentegehenwol-
len – „52Prozentmöchtenmehr
Zeit für sich selbst haben“ – pla-
nen andere bewusst länger zu
arbeiten.DieSilverWorkerwer-
den zum festen Bestandteil
unseres Arbeitsmarktes.

„Es ist janicht immerdieVoll-
zeitkraft“, schlägt Metz vor.
„Sondern durchaus punktuelle
Unterstützungen oder in redu-
zierter Arbeitszeit. Man kann
sich ja auch Arbeitsplätze tei-
len.“ Mit 37 Prozent aller Mini-
jobber, die bereits Senioren
sind, ist dieser Trend ohnehin
nicht mehr zu übersehen.

Auf die Frage, ob wir in zehn
Jahren selbstverständlich bis 70
oder länger arbeiten werden,
antwortet die Expertin persön-
lich: „Da getraue ich mir
tatsächlich keine Prognose. Ich
bin da selbst gespannt. Ich ha-
be theoretischnoch20 Jahre vor
mirund ichwarteab.“Doch fügt
sie hinzu: „Aktuell kann ichmir
das vorstellen.Und wenn es in
Teilzeit ist, das ist ja auch eine
Möglichkeit, das Wissen zu er-
halten.“

Eines steht fest: Die Rentner
vonheute sind längstnichtmehr
nur die Ruheständler von ges-
tern. Sie sind die erfahrenen
Fachkräfte, die den Arbeits-
markt in Ostsachsen am Laufen
halten – und ohne die, die de-
mografische Lücke noch sehr
viel größer wäre.

Uwe Tschirner

Die Agentur für Arbeit Bautzen in der Neusalzaer Straße 2 in Baut-
zenstehtArbeitgebernmitspezialisiertenTeamszurVerfügung,um
ältere Kollegen im Unternehmen zu halten.

Foto: Uwe Tschirner

Tickets für hochkarätige Veranstaltungen ... 

� ... auch im Internet unter Alles-Lausitz.de/tickets

anzeigen@LN-Verlag.de
Telefon 03591/4817-0

Werben Sie erfolgreich für Ihr
Produkt, Ihre Dienstleistung
oder Angebote!

DIESER PLATZ
GENIESST HOHE
UND LANG
ANHALTENDE
BEACHTUNG!

Willkommen in deiner WeltWillkommen in deiner Welt

Emil Böhme 
17.11.2025, 3520 g, 50 cm 
Eltern: Johanna Böhme und  
Julian Lange aus Wilthen/Kubschütz

Polina Gorbatschjow 
23.11.2025, 3510 g, 50 cm 
Eltern: Josephin John und  
Artur Gorbatschjow aus Bautzen

Leonie Schwarz 
26.11.2025, 3770 g, 51 cm 
Eltern: Christiane und  
Marcel Schwarz aus Sohland

Leander Lehmann 
02.12.2025, 3740 g, 52 cm 
Eltern: Jasmin Lehmann und  
Toni Zengerling aus Kubschütz

Malia Wolf 
01.12.2025, 2780 g, 48 cm 
Eltern: Angelice Wolf und  
Paul Tscharntke aus Großdubrau

Mathea Mastalir 
02.12.2025, 3090 g, 50 cm 
Eltern: Cora Hoffmann und  
Pierre Mastalir aus Oppach

Tilda Piesker 
05.12.2025, 4310 g, 54 cm 
Eltern: Amy Vera Pardon und 
Paul Piesker aus Kringelsdorf

Max Geracik 
04.12.2025, 3900 g, 50 cm 
Eltern: Maria Reitz und  
David Geracik aus Sohland

Mara Hentschel 
06.12.2025, 3990 g, 50 cm 
Eltern: Rebekka und  
Jost Hentschel aus Weißenberg

Bertolt-Brecht-Str. 1a
02625 Bautzen

Telefon: 03591 2726646
www.hoeren-und-leben.de

Ihre Hörgeräte-Spezialistinnen:
Christin Fuhrmann

und Theres Haunschild

Vom 23.12.25 bis 2.1.26 befinden wir
uns in einer Weihnachtspause.

Wir wünschen klangvolle  
Weihnachten!
Wir bedanken uns für das entgegen-

gebrachte Vertrauen in 2025.

Alter Schmoler Weg 1
02625 Bautzen

0 35 91 / 30 26 30

Inh. Martin Pötschke
Wirwünschen allen
unseren Kunden

besinnliche
Weihnachten

und erholsame
Feiertage!

Wir wünschenWir wünschen
unseren Kunden,unseren Kunden,

Geschäftspartnern undGeschäftspartnern und
MitarbeiternMitarbeitern

frohe Weihnachtstagefrohe Weihnachtstage
und bedanken unsund bedanken uns

für die gute Zusammenarbeit.für die gute Zusammenarbeit.

Für das neue Jahr Glück undFür das neue Jahr Glück und
Erfolg sowie Kraft für dieErfolg sowie Kraft für die

Erfüllung der eigenen Wünsche!Erfüllung der eigenen Wünsche!

Apotheker
Frank Schreiter
Stieberstr. 51
02625 Bautzen

Telefon 03591 - 27 37 66
Telefax 03591 - 27 38 09
info@husaren-apo.de

www.husaren-apo.de

Geburtsvorbereitungskurse

Informationen zu den Kursen per
Telefon unter: (03591) 363-2344

Infoabende 2026

28.1. / 22.4. / 24.6.
9.9. / 4.11.

Beginn jeweils 18.30 Uhr, Treffpunkt
am Kreißsaal

Krankenhaus Bautzen
Frauen- und Kinderzentrum
Klinik für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe
Am Stadtwall 3
02625 Bautzen

Telefon:
Entbindung (03591) 363-2337
Kreißsaal (03591) 363-2344©
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www.oberlausitz-kliniken.de

In Zusammenarbeit mit
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Tourismus

Ein Wintermärchen nahe München
Nur rund 80 Kilometer südlich
von München liegt mit dem Su-
delfeldeinesdergrößtenzusam-
menhängenden Skigebiete
Deutschlands. Es ist ein wahres
Eldorado für Familien und alle,
die denWinter in denBergen er-
lebenmöchten. Hier findenGe-
nießer auf und abseits der Pis-
ten Naturerlebnisse, die neue
Kraft geben. Während die Kin-
der spielerisch ihre ersten
Schwünge auf Skiern machen,
genießen die Eltern die klare
Bergluft.

Moderne 6er- und 8er-Sessel-
bahnen bringen die Gäste kom-
fortabel und zügig von der Tal-
station hinauf zu weitläufigen

Pisten, die für jedes Niveau das
passende Terrain bereithalten.
Die Kombination aus natürli-
cher Berglandschaft und sorg-
fältig präparierten Abfahrten
macht das Skifahren am Sudel-
feld zu einem echten Vergnü-
gen – genussvoll und vielseitig.
Rund70ProzentderFlächesind
beschneit und sorgen damit für
Schneesicherheit über die ge-
samte Saison.

Im Herzen des Skigebiets
sorgt ein modernes Servicezen-
trum an der Waldkopf-Talsta-
tion für reibungslosen Ablauf:
Skiverleih, beheizte Skidepots,
Skishop sowie zertifizierte Ski-
schulen bieten beste Vorausset-

zungen, damit der Skitag ganz
entspannt beginnen kann.

Besonders die liebevoll
gestalteten Kinderareale, wie
das SNUKI-Kinderland undder
Wintererlebnispark Tannerfeld,
laden junge Skifahrer dazu ein,
erste Schwünge zu wagen und
die Freude amSkifahren zu ent-
decken. Ein weiteres Highlight
istdieFunslopemitKinderrenn-
strecke amWedellift – hier wird
dasSkifahrenzumechtenAben-
teuer.

Die Gastfreundschaft zeigt
sich auch abseits der Hänge –
zehn urige Berggasthöfe mit
Sonnenterrassen und bayeri-
schen Schmankerln laden zum

Einkehrschwung ein. Vom
hausgemachten Germknödel
über Spezialitäten vom Kugel-
grill bis hin zum mehrfach prä-
mierten Speck: Genuss hat am
Sudelfeld ebenso Tradition wie
das Skifahren.

Das Skigebiet überzeugt mit
Herz und Qualität. 2023 wurde
das Sudelfeldmit dem „Skiarea-
testsieg“ für Deutschland aus-
gezeichnet. Weitere Ehrungen
wie die „Pistenfahrertrophy“,
die „Beschneiungstrophy“ in
Gold, der Award für den Fun &
Action Snowpark sowie das
„Internationale Pistengütesie-
gel“ belegen das rundum hohe
Niveau des Skigebiets.

Für Naturgenießer bietet Su-
delfeld auch jenseits der Lifte
eindrucksvolle Erlebnisse: Eine
beschilderte Skitourenroute
führt von Grafenherberg zum
Sudelfeldkopf– ideal füralle,die
den Winter in seiner ruhigeren
Form erlebenmöchten.

Die Bayerische Regiobahn
fährt im Stundentakt von Mün-
chen nach Bayrischzell. Von
dort aus bringt ein kostenloser
Skibus Wintersportler direkt
zur Talstation der Waldkopf-
bahn.

Wer aus dem MVV-Gebiet,
sprich dem Münchner Ver-
kehrsverbund, anreist, profi-
tiertvompraktischenMVV-Ski-
pass Sudelfeld: Er beinhaltet die
Hin- und Rückfahrt mit der
Bahn, den Bustransfer sowie
den Tagesskipass – bequem,
günstig und umweltfreundlich.

Das Skiparadies Sudelfeld
verbindet Erreichbarkeit, Kom-
fort und ein vielfältiges Winter-
sportangebot auf einzigartige
Weise. Hier verschmelzen win-
terliche Naturerlebnisse mit fa-
miliärer Herzlichkeit zu einem
Winterurlaub, der in Erinne-
rung bleibt – ein Wintermär-
chen, nur eine gute Stunde von
München entfernt.Junge Skifahrer wagen im Kinderareal ihre ersten Schwünge. Foto: Dietmar Denger

Moderne 6er- und 8er-Sesselbahnen bringen die Gäste komforta-
bel und zügig von der Talstation hinauf zu weitläufigen Pisten.

Foto: Baronvisions

Reise Ideen 2026 (Auszug) inkl. Bordservice und Haustürabholung
12.04. – 16.04.26 Tulpenblüte Holland – Rotterdamm – Europastadt Brüssel 720 €
29.04. – 03.05.26 Frühling am Lago Maggiore mit Centovalli Bahn 599 €
17.06. – 21.06.26 Mittsommernacht in Schweden ∙ Malmö ∙ Südküste 649 €
08.07. – 12.07.26 Paris – Weltmetropole an der Seine ab 570 €
16.07. – 20.07.26 Inselwelten der Nordsee inkl. Schifffahrten 769 €
31.07. – 02.08.26 Weltmetropole Hamburg erleben ab 319 €
01.09. – 07.09.26 Italienische Riviera ∙ Cote d`Azur ∙ Fürstentum Monaco 899 €
10.09. – 14.09.26 Zauberhaftes Wien ∙ Neusiedler See ∙ Liebliche Wachau 579 €
18.09. – 20.09.26 Rhein in Flammen 2026 inklusive Schifffahrt und Feuerwerk 399 €
30.09. – 04.10.26 Olivenernte in Kroatien – sonnige Herbsttage an der Adria 575 €
07.10. – 14.10.26 Zauberhafter Gardasee ∙ Verona ∙ Venedig 849 €
17.10. – 23.10.26 Mandarinenernte in Kroatien 849 €
25.10. – 29.10.26 Saisonabschlussfahrt ins Blaue 575 €

Rundreisen * mehr sehen – mehr erleben

26.04. – 03.05.26 Balkan zum Schnuppern (Kroatien-Montenegro-Albanien) 1.099 €
08.08. – 13.08.26 Masurische Seenplatte & Warschau 699 €
17.05. – 26.05.26 Rumänien ∙ Schwarzes Meer ∙ Donaudelta 1.199 €
15.06. – 23.06.26 Grüne Insel Irland 1.699 €
21.08. – 28.08.26 Baltikum für Sparfüchse 999 €

Ihr FAIRER Reisepartner aus Königsbrück

Veranstalter Unser Roter Bus GmbH • Markt 7 • 01936 Königsbrück • BUCHUNG UND SERVICE (035795) 361676
Preise pro Person. Mehrtagesfahrten inkl. Haustürtransfer und Bordservice. Bei Tagesfahrten gilt der Zustieg ab öffentlicher Bushaltestelle. Für weiter Zustiege beraten wir Sie gern.

Wir freuen uns, Sie bald bei uns an Bord begrüßen zu dürfen! Ihr Team von Unser Roter Bus

Jetzt kostenfrei bestellen

16.01.–25.01.26 Internationale GrüneWoche in Berlin inkl. Eintritt 58 €

12.02.26–17.02.26
Zitronenfest in Menton & Frühlingserwachen an der Blumenriviera 680 €

Seit Jahren begeisterte Reisegäste
5 x Übernachtungen in guten Mittelklassehotels, inkl. Halbpension, Ausflüge Monaco-Monte Carlo und
Menton mit Hinterland, 2 x ganztägige Reiseleitung, Eintritt Zitronenfest & Bioves Gärten, Informations-
material

15.03.26–18.03.26
NEU! Krokusblüte Husum & Insel Föhr 499 €

Lilafarbiges Blumenmeer & Nordinsel Föhr
3 x Übernachtungen im Hotel Niebüller Hof in Niebüll inkl. Halbpension, Besuch und Besichtigung
Husum mit Krokusblüte, 1 x Schifffahrt Insel Föhr, 1 x Begrüßungscocktail im Hotel

Besondere Momente erleben + weitere Termine verfügbar
07.03. – 08.03.26 Weltmetropole in Hamburg (Möglichkeit Besuch Musical) ab 199 €
24.07. – 26.07.26 Störtebeker Festspiele inkl. Karte PK2 und HP 449 €
31.01.26 Musical Romeo & Julia – Liebe ist alles! ab 138 €
21.02.26 Blindet by Delight Friedrichstadtpalast Berlin ab 99 €
21.02.26 Holiday on Ice in Berlin ab 94 €
05.07.26 Seebühne Kriebstein „Die lustige Witwe“ 100 €

Raus aus dem Alltag (Auszug)
07.02.26 Gesundheitsbad Actinon Bad Schlema inkl. Eintritt 65 €
20.02.26 Zusatztermin! Zum Schlachtessen in den Spreewald 80 €
12.03.26 Frühlingserwachen im Erzgebirge & Erdschweinessen 75 €
28.03.26 Leipzig: MDR-Studiotour oder Besuch Zoo ab 58 €
29.03.26 Ostergrüße aus Breslau oder Besuch Zoo ab 45 €
30.03.26 Spreewälder Osterfahrt 80 €

www.urb-touristik.dewww.urb-touristik.de

Lust auf Reisen
Reise- und Ausflugstipps zu Land, zu Luft und auf dem Wasser

Politik

Wann kommt das neue Stiftungs-Abkommen?
Mit der Unterzeichnung bis

zum Jahresende wird es vor-
aussichtlich nichts. Dennoch
hat der Rat der Stiftung für das
Sorbische Volk den Haushalt
für 2026 beschlossen – mit
überschaubaremRisiko.

Bautzen. Die Stiftung für das
sorbischeVolkstehtabdemJah-
reswechsel 2025/26 zunächst
ohne unterschriebenes neues
Finanzierungsabkommen da.
Das aktuelle Abkommen läuft
zum Ende des aktuellen Jahres
ab. Dennoch hat der Stiftungs-
rat den Haushaltsplan für das
Jahr 2026 verabschiedet. „Da-
mit ist die weitere Finanzierung
der Institutionen und Projekte
im kommenden Jahr zunächst
abgesichert“, teilt die Stiftungs-
verwaltung mit. Immerhin hat
der Sächsische Landtag auf An-
trag der Fraktionen von CDU
und SPD einen Beschluss ge-
fasst, mit dem die Staatsregie-
rung ersuchtwird, entsprechen-
de Verhandlungen mit dem
Bund und dem Land Branden-
burg zu führen – mit dem Ziel,

dass das Abkommen bis zum
Jahresende unterschrieben ist.
In der entsprechende Sitzung
sagte der Bautzener CDU-Ab-
geordnete Marko Schiemann
laut Plenarprotokoll: „Wir sind
sehr froh, dass der Freistaat
Sachsen, die Bundesregierung

und das Land Brandenburg seit
einiger Zeit Gespräche zum
Fünften Finanzierungsabkom-
menführen.Wirhoffen,dassda-
bei die von der Stiftung disku-
tierten Eckwerte Beachtung fin-
den. Für uns ist es wichtig, dass
es zu einer Einigung kommt, die

eine künftige Entwicklung und
Weiterentwicklung der Stiftung
garantiert und die Arbeitsfähig-
keit der Stiftung für die Zu-
kunft sichert.“ Sein SPD-Kolle-
ge Gerald Eisenblätter erklärte:
„Die Stiftung braucht Planungs-
sicherheit.DeshalbwäreeinAb-
schluss einer neuen Vereinba-
rung bis Ende des Jahres mehr
als wünschenswert.“ Laut einer
Information der Staatsregie-
rungverlängert sichdasAbkom-
men jeweils um ein Jahr, wenn
es nicht von einer der beteilig-
ten Seiten gekündigt wird. Und
dies sei bislang nicht gesche-
hen. Seit dem 10.November lie-
ge ein Entwurf des Bundesmi-
nisteriums des Innern vor, in
dem „gestiegene Personal- und
Sachkosten angemessen be-
rücksichtigt“ würden. Dieser
Entwurf solle dem Sächsischen
Kabinett zeitnah zur Beschluss-
fassung vorgelegt werden. Die
Unterzeichnung könne nach
Beschluss des Sächsischen und
des Brandenburgischen Kabi-
netts sowie der Unterrichtung
des Sächsischen Rechnungs-

hofs voraussichtlich im1.Quar-
tal 2026 erfolgen.

Der Stiftungsrat befasste sich
auch mit dem Bauvorhaben
„Sorbisches Wissensforum am
Lauenareal.“ Dazu teilt die Stif-
tungsverwaltung folgendes mit:
„Nach aktuellem Planungs-
stand wurde der Bauantrag für
den Bauabschnitt 1 (Hiller-
sches Ensemble) bei der Stadt
Bautzen eingereicht. Die Um-
planung zur Reduzierung der
Kosten imBauabschnitt 2 (Neu-
bau Lauengraben, Posthalterei)
soll bis zum Jahresende fertig
sein und geht dann zur erneu-
ten baufachlichen Prüfung an
den Staatsbetrieb Sächsisches
Immobilien- und Baumanage-
ment (SIB). Der Stiftungsrat le-
gitimierte den Stiftungsdirektor
außerdem, …, mit … der Aus-
führungsplanungfürden1.Bau-
abschnitt (Abriss Lauengraben
8 und Baugrubenverbau) zu be-
ginnen. Dies ist notwendig, da-
mit die Archäologie ausrei-
chendZeit hat, die auszuheben-
de Baugrube zu untersuchen.“

Uwe Menschner

Das Sorbische National-Ensemble gehört zu den Institutionen, die
über die Stiftung finanziert werden. Foto: Archiv

Tomogaraweihnacht

Kamenz. Der Verein Tomogara Ryu e. V. blickte auf eine lange Tradi-
tion zurück. Zum 35. Mal in Folge veranstaltete er in diesen Tagen in
Kamenz seine beliebte Kinderweihnachtsfeier. Knapp 80 kleine Gäs-
te wurden zwei Stunden lang von den Karate-Juniors und zahlrei-
chen erwachsenen Helfern betreut. Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm bot für jeden etwas: von einer Bastel- und Holzwerkstatt bis
zum Besuch der Weihnachtsfrau. Auch Leckereien wie Lebkuchen
und Spiele wie Ringewerfen gehörten dazu. Die ablenkungsreiche
Zeit verging für die Kinderwie im Flug. Den feierlichenAbschluss bil-
dete traditionsgemäß ein stimmungsvoller Lampionumzug. Der Ver-
ein bedankt sich bei allen Helfern und Teilnehmern. (Verein)
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